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Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)

Politiſches und

ſür Stadt

Halle, Sonnabend den 6. October 1866.
Hierzu zwei Peilagen.

Deutſchland
Berlin, d. 4. October. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Hauptlehrer Fran ke an der evangeliſchen MädchenBürgerſchule
zu Mühlhauſen im Regierungsbezirk Erfurt den Adler der vierten Klaſſe
des Königlichen Hausordens von Hohenzollern zu verleihen ſowie den
Oberpfarrer Wilhelm Daniel Friedrich Felgentraeger in Heiligen
ſtadt zum Superintendenten der Diöces Heiligenſtadt, den Pfarrer
Feodor Wilhelm Eduard Emil Martius in Erxxleben zum Superinten
denten der Diöces Bornſtedt, den Pfarrer Eduard Carl Heinrich Mei
neſcke in Ummendorf zum Superintendenten der Diöces Eilsleben und
den Oberpfarrer Friedrich Wilhelm Ernſt Schneider in Werben zum
Superintendenten der Diöces Werben zu ernennen. Die Anſtellung
des Rectors Dr. Wutzdorf von Langenſalza als Oberlehrer beim
Gymnaſium zu Görlitz iſt genehmigt worden. Der Prorector Dr.
Koch an dem Gymnaſium zu Frankfurt a. O. iſt zum Profeſſor an

der Landesſchule Pforta ernannt worden.
Ueber die Landtags- Seſſion ſchreibt die miniſterielle „Prov.

Correſp.“ u. A. Von allen Seiten wird dem Landtage, in deſſen Ar
veiten eben kurze Pauſe eingetreten iſt, das ehrende Zeugniß einer rü
ſtigen und erfolgreichen Thätigkeit geſpendet. Selten hat eine parla
mentariſche Verſammlung in dem Zeitraum von kaum acht Wochen
eine ſo große Zahl bedeutungsſchwerer Geſetzesvorlagen und anderer
wichtiger Geſchäfte ſachgemäß erledigt; aber, wie ſchwer auch die Maſſe
des bewältigten Stoffes in die Wagſchale falle, noch ein ſtärkeres Ge
wicht iſt auf den patriotiſchen Geiſt der Landes Vertretung zu legen,
der in allen weſentlichen Dingen für eine aufrichtige Verſtändigung mit
der Regierung eifrig thätig war und der die Ergebniſſe des jüngſten
Seſſions Abſchluſſes zu einem wirklichen Segen für das Land gemacht
hat. Nach den Niederlagen welche die Widerſacher Preußens durch
die ruhmreichen Waffenthaten unſeres Heeres erlitten haben konnte
kaum ein anderer Schlag ihre feindſeligen Berechnungen wirkſamer
durchkreuzen, als die Gewißheit, daß in Preußen die Vaterlandsliebe
über den Parteigeiſt obſtegt, und daß in ernſten Zeiten die volle That
kraft eines opferwilligen Volkes dem nationalen Streben einer ent
ſchloſſenen Regierung zur Stütze dienß. Mit innigſter Genugthuung
wird es im ganzen Lande begrüßt, daß dieſe Kämpfe einen befriedigen
den, nach allen Seiten hin ehrenvollen Abſchluß gefunden haben Jm
Lichte der jüngſten Ereigniſſe, welche einen ſo hellen Ruhmesglanz auf
die Geſchicke Preußens werfen, iſt es jedem vorurtheilsfreien Blick klar
geworden, daß unſer König und die treuen Vollſtrecker ſeiner landes
väterlichen Abſichten ein wahrhaft nationales, von allen Vaterlands-
fteunden erkanntes Ziel in das Auge gefaßt und daß ſie zur Erreichung
dieſes Zieles die paſſenden Mittel rechtzeitig vorbereitet hatten. Aber
auch in einem anderen wichtigen Punkte hat die Vorausſicht der Re
gierung ſich bewährte ſie hat ſich nicht in der Hoffnung getäuſcht, daß
r ihr gelingen werde, die inneren Zerwürfniſſe auszugleichen und von
Seiten der geſammten Landesvertretung eine freudige Antheilnahme an
den Arbeiten für die Wiedergeburt Deutſchlands zu erlangen. Das
Abgeordnetenhaus iſt dem Verſöhnungswunſche des Königs entgegenge
kommen es hat aufrichtig und entſchieden mit der Regierung Frieden
geſchloſſen, nicht blos in Worten, ſondern in Beſchlüſſen von unver
kennbarer Bedeutung und Tragweite. An die in verſöhnlichem Geiſt
gehaltene Antworts Adreſſe auf die Thronrede reihte ſich die Jndemni
tät, durch welche der ohne Budgetgeſetz geführten Finanzverwaltung
der letzten Jahre die nachträgliche Gutheißung ertheilt wurde, und
Wließüch die Bewilligung des von der Regierung verlangten Kredits
für die Bedürfniſſe des Heeres und der Flotte. Der Miniſterpräſident
rat vor das Haus mit der offenen Erklärung, daß die Regierung einen
zuſtimmenden Beſchluß als ein Zeichen des Vertrauens zu ihrer natio
nalen Politik nachfuche. Jn den Reden, welche auf die Beſchlußnahme

des Hauſes den entſcheidendſten Einfluß übten, wird anerkannt, daß
die Regierung auf das Vertrauen des Landes ein wohlbegründetes An
recht habe, und die Bewilligung des Kredits erfolgte mit 230 gegen
83 Stimmen. Die Kundgebungen der öffentlichen Meinung laſſen kei
nen Zweifel darüber, daß dem Verhalten des Abgeordnetenhauſes die
freudige Zuſtimmung des Landes zu Theil wird, daß alſo die Mehrheit des Hau

ſes in dem Vertrauen zu der Regierung ſich im Einklang mit der
Volksſtimmung befindet. So iſt denn eine Bürgſchaft gewonnen für
das einträchtige Zuſammenwirken aller heimiſchen Kräfte zur Bewälti
gung der großen Aufgaben, zu denen uns die ſiegreichen Waffen unſe
res Heeres die Bahn frei gemacht haben, zu deren Löſung aber noch
eine Zeit ernſten und ſtandhaften Ringens in Ausſicht genommen wer
den muß. Die Parteien treten aus ihren ſchroffen Gegenſätzen heraus
und reichen ſich zu gemeinſamer Arbeit die Hand im Hinblick auf das
Ziel, welches jüngſt unſer König als das beharrlich und mit jedem
Opfer zu erſtrebende bezeichnet hat: das Wohl des Vaterlandes

Die Arbeiten für den Reſt der Landtagsſeſſion ſind im voll
ſten Gange; die Regierung wünſcht eine möglichſt raſche Abwickelung
auch dieſes Theiles der Seſſion und wird dies auch hinſichtlich des Bud
gets ganz ſicher erreichen. Jn der Budget Commiſſion hat man aller
dings ſchon alle Anordnungen getroffen, um jeder Verzögerung der Be
rathungen vorzubeugen. Nichtsdeſtoweniger wird jedoch die Seſſion ſich
länger ausdehnen, da außer dem Budget eine ganze Reihe von Vorla
gen von beſonderer Dringlichkeit und beträchtlichem Umfange der Erle
digung harren. Auch die Staatsverträge mit den Thüringiſchen Regie
rungen in Bezug auf Eiſenbahn Anlagen (Erfurt- Nordhauſen und Erfurt
Sangerhauſen) werden eingebracht werden wie denn überhaupt man
cherlei wichtige Vorlagen in Bezug auf Verkehrs Erweiterungen vorbe
reitet werden. Nach dieſer Richtung hin trägt man ſich beſonders mit
vielverheißenden Projekten für die neuerworbenen Landestheile, doch un
terliegen dieſe Pläne noch weiteren Erwägungen

Die Beſtrebungen der von dem Kronprinzen ins Leben gerufenen
allgemeinen NationalJnvalidenſtift ung ſollen nun auch durch
die Behörden, namentlich die KreisLandräthe, gefördert werden. Jeder
Kreis ſoll möglichſt ſeinen eigenen Verein erhalten welcher die Erfül
lung der Zwecke der Stiftung ſowohl durch Beſchaffung von Geldmit
teln vorbereitet, als durch gerechte Vertheilung der Ruhegehälter zum
Abſchluſſe bringt.

Man erwartet in nächſter Zeit ein Reſcript des Miniſters des Jn
nern, worin den ſämmtlichen Regierungen die Andeutung zugehen ſoll,
in ihren betreffenden Bezirken die königlichen und Communal-Polizeiver
waltungen dahin anzuweiſen, bei Erlaubnißertheilung von öffentlichen
Tanzmuſiken c. nicht mit ſo großer Engherzigkeit vorzugehen wie dies
in letzterer Zeit in einzelnen Provinzialſtädten ab und zu der Fall ge
weſen. Es ſoll dies damit im Zuſammenhange ſtehen, daß in einzel
nen Garniſonen ein auffallender und fühlbarer Mangel an tüchtigen
Militärmuſikern ſich herausſtellt und dies wieder ſeinen Grund in dem
ſpärlich gebotenen Nebenverdienſte haben worauf die Leute meiſtentheils
angewieſen ſind. Die betreffenden Generalkommandos ſollen bei dem
Miniſter des Jnnern um geeignete Maßregeln gebeten haben.

Die für die Poſt beſtimmte Auflage der Nr. 231 der „Volks-Zei
tung“ iſt heute wegen des Leitartikels: „Ein Brudergruß“ mit Beſchlag
belegt worden.

Am 15. d. M. wird die Königliche Militär-Reitſchule von
Schwedt a O nach Hannover verlegt werden.

Die miniſterielle „Provinzial Correſpondenz ſagt über den Proteſt
des Exkönigs von Hannover: „Nach Lage der Dinge und nach der
Stellung, welche ſämmtliche Regierungen zu der durch die Nikolsbur
ger Friedensbedingungen begründeten Umgeſtaltung der Beſitzverhältniſſe
Norddeutſchlands eingenommen haben, iſt nicht im entfernteſten daran
zu denken, daß jenes Schriftſtück irgend einen Einfluß auf das Verhal



ten der deutſchen und auswärtigen Staaten und auf den Gang der Er
eigniſſe ausüben werde. Gewiß würde König Georg einen Beweis
höherer Einſicht und größerer Liebe zu ſeinen früheren Unterthanen ge
ben, wenn er ſich entſchlöſſe, durch Entbindung derſelben von ihrem
Eide dem Beiſpiele des Kurfürſten von Heſſen zu folgen und ſo den
bei dem Wechſel der Landesherrſchaft etwa noch bedenklichen Gewiſſen
volle Beruhigung zu gewähren.“

Jn Folge des Amneſtieerlaſſes wird jetzt die „Jnſterburger
Zeit ung“ des Herrn Otto Hagen, dem die Conceſſion durch Rechts
ſpruch entzogen war, wieder erſcheinen. Dieſer Fall beweiſt auch, daß
nach der Auffaſſung der Verwaltungsbehörden die Amneſtie nicht nur
die noch nicht verbüßten Strafen abolirt, ſondern auch alle bereits ein
getretenen accidentiellen Wirkungen früherer Straferkenntniſſe tilgt.
Das war unmittelbar nach der Veröffentlichung des Amneſtieerlaſſes be
kanntlich verſchiedenerſeits in Zweifel gezogen worden.

Das Landes-Oekonomie-Collegium hatte in ſeiner diesjäh
rigen Sitzung auch mehrere Wünſche in Bezug auf das Verfahren bei
der Beſteuerung der Spiritus- Fabrikation ausgeſprochen. Die Land
wirthe hatten ſich namentlich darüber beklagt, daß die Steuerbehörden
beim Ueberlaufen der Maiſche und beim Nachſpülen der Bottiche zu
ſtrenge verführen. Der Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegen
heiten hat darauf mit dem Finanzminiſter ſich über die bezüglichen An
träge in Verbindung geſetzt, und es ſind dieſe von Seiten des Letzteren
genehmigt worden. Die Anträge dagegen welche wegen Fortfalls des
Denuncianten Antheils und wegen undeclarirter Nebengefäße geſtellt
waren haben die Genehmigung nicht erhalten.

Am letzten Freitage iſt eine mit 2850 Unterſchriften Frankfurter
Bürger bedeckte „Denkſchrift“, welche gegen die Einverleibung
Frankfurts in Preußen proteſtirt, in Berlin dem Miniſterium durch
den Amerikaniſchen Geſandten überreicht worden. Daß dieſer Proteſt
von irgend einem praktiſchen Nutzen ſein könnte, werden die Proteſtiren
den wohl ſelbſt nicht glauben

Die Hannöverſchen Poſtfreimarken und Freicouverts wur
den in der Berliner Staatsdruckerei angefertigt. Jn voriger Woche iſt
der Vorrath davon bei den früher Hannöverſchen Poſtanſtalten zur Caſſi
rung nach Berlin zurückgekehrt und durch Prekißiſche Marken zum Ge
brauch erſetzt worden.

Die ſechs Escadrons des Brandenburgiſchen Oragonerregi
ments (die ſechste wird jetzt formirt) werden in Dresden, Pirna und
Radeberg garniſoniren.

Die Frage wegen Beeidigung der Beamten in den neu er
worbenen Ländern wird, wie die „Kreuzzeitung“ hört, vor der Ha d
noch offen bleiben. Wegen Regelung der Juſtiz verhältniſſe wer
den beſondere Verordnungen ergehen. Einſtweilen bleiben die Ober
Appellationsgerichte für Hannover und Kurheſſen beſtehen. Sonſtige
Reſſortverhältniſſe unterliegen noch den Berathungen des Staatsmi

niſteriums.
Die Veröffentlichung der BeſitzergreifungsPatente und der dieſel

ben begleitenden Proklamationen dürfte heute erfolgen. Wie die
„Nordd. Allg. Ztg.“ hört, hat es nur äußere, formelle Gründe, daß
dieſe Publikation ſich bis jetzt noch verzögerte. Bei der Abfaſſung der
betreffenden Aktenſtücke ſind auch die in den einzelnen Ländern fungi
renden preußiſchen Commiſſare mit ihren gutachtlichen Aeußerungen ge

hört worden.Nach öſterreichiſchen Zeitungsberichten ſoll der ſchwediſche Geſandte
in Berlin im Auftrage ſeiner Regierung um Auskunft wegen Ausfüh
rung der von Preußen in Ausſicht genommenen Abſtimmung in Nord
ſchleswig erſucht haben. Eine ſolche Anfrage iſt nach der Nordd.
Allg. Ztg.“ allerdings erfolgt, aber nicht jetzt, ſondern ſchon im Au
guſt, noch vor Abſchluß des Prager Friedensvertrages. Damals
wünſchte das ſchwediſche Cabinet, ſich über die Ausführung des auf
jene Abſtimmungs Angelegenheit bezüglichen Punktes der Nikoléburger
Präliminarien näher zu orientiren. Da die Friedensoerhandlungen mit
Oeſterreich indeſſen noch ſchwebten, war Preußen nicht in der Lage,
auf die ſchwediſche Anfrage näher eingehen zu können.

Der Wiener Correſpondent der „Patrie ſchreibt die „Nordb.
Allg. Ztg.“, hat ſich mit Erfolg auf die Entenzucht gelegt. Er weißt
am 29. September daß ſeit vier Tagen alle auf die Löſung der ſäch-
ſiſchen Frage bezüglichen Documente ſich in den Händen Sr. Majeſtät
des Königs befinden. Er verſichert, „ohne Furcht, daß ihn Jemand
dementire“, Preußen habe Oeſterreich den Vorſchlag gemacht, in der
orientaliſchen Frage gemeinſchaftlich im Intereſſe Deutſchlands zu han
deln. Vielleicht rechnet er darauf, daß Niemand ſich die Mühe geben
werde, einer Behauptung zu widerſprechen, welche den Stempel der
Unächtheit ſo an der Stirn trägt. Da ſich indeſſen für Alles Gläu
bige finden oder Leute, die ſo thun, als ob ſie glaubten wollen wir
doch beiläufig darauf aufmerkſam machen, vaß die preußiſche Regierung
ſeit dein Abſchluß des Friedens zu eklatante Beweiſe von perſönlicher
Gereiztheit und kleinlicher Rancune von den Machthabern in Wien er
halten hat, als daß ſie ihnen die Fähigkeit zutrauen ſollte, in eine auf
ſach lichen Gründen beruhende Politik einzugehen, angenommen, daß
ſolche Gründe exiſtirten. Hat der Correſpondent auf der einen Seite
die Fähigkeit, Dinge zu ſehen, die nicht ſind, ſo ſcheinen auf der an
dern Wahrnehmungen, die längſt offenkundig ſind, ſehr ſpät zu ſeiner
Perception zu gelangen. Insensiblement VAutriche ineline vers
ja France, ſagt er; unmerklich neigt Oeſterreich ſich zu Frankreich.

In öſterteichiſchen Blättern findet ſich eine Andeutung, daß in
Wien an die Ernennung des Freiherrn von Beuſt zum öſterreichi
ſchen Miniſter des Auswärtigen gedacht werde. Dieſe Nachricht tritt
di smel nicht ſo vage und un beſtimmt auf, wie es vor einigen Wochen
der Fall geweſen iſt, ſondern ſie enthält Details, welche de ſelben einen
höheren Grad von Glaubwürdigkeit verſchaffen. Eine Wienee Lokale

Korreſpondenz verſichert, daß die Hauptſchwierigkeit in dem Verhältniß
zur römiſchen Kurie liege, jedoch auch dieſe bereits größtentheils beige-
legt ſei und der Rücktritt des Grafen Mensdorff erfolgen werde, ſobald
die ſchwebenden Verhandlungen mit Jtalien zu Ende geführt ſeien.
Wir hätten, bemerkt die „Nordd. Allg. Ztg.“, in der That Anſtand ge
nommen, an die Möglichkeit einer ſolchen Eventualität zu glauben,
wenn nicht ſo übereinſtimmende Angaben dieſelbe als ſehr wahrſchein
lich hinſtellen würden. Die offiziöſen Wiener Organe müſſen es durch
aus ernſtlich gemeint haben, als ſie nach dem Nikolsburger Waffenſtill
ſtand den letzten Krieg und deſſen Folgen als einen Segen für Oeſter
reich bezeichnet haben, wenn man daran geht, dem Spender dieſes
Segens, Herrn von Beuſt, das Staatsruder Oeſterreichs in die Hände
zu legen. Dieſer große Staatsmann hat es mit ſeiner politiſchen Tak
tik fertig gebracht, daß ſein früherer Herr, der König von Sachſen,
jetzt ſehnſüchtig nach den nördlichen Grenzgebirgen Böhmens blickt,
hinter denen ſein Miniſter Großmannspolitik getrieben und es ſollte
wirklich noch Leute in der Welt geben, welche nach ſolchen Reſultaten
ſich ſolcher Kur anvertrauen wollen Man kann es wahrlich nur von
Solchen vorausſetzen, die, ibrer Exiſtenz überdrüſſig, ſich ein möglichſt
raſches Ende zu bereiten Willens ſind. Für uns Preußen würde die
Ernennung des Hrn. von Beuſt auch noch ein weiterer Beweis ſein,
daß man in Wien nicht daran denkt, die neue Geſtaltung Deutſch
lands ehrlich anzuerkennen und die ſo eben erſt unterzeichnete Friedens
akte redlich auszuführen. Die Zuvorkommenheit, mit der man in Wien
Leute beherbergt,
ziel gemacht haben, iſt ein Fingerzeig für die feindſelige Stimmung
Oeſterreichs; die Berufung eines ſo erklärten Feindes unſeres Staates
zu dem wichtigſten politiſchen Poſten der Monarchie würde aber jeden
weitern Zweifel gründlich unmöglich machen.

Die Fürſtin Regentin von Reuß muß bekanntlich 100,000 Thlr.
zur preußiſchen Militär Wittwen und Jnvalidenkaſſe als Kriegskoſten-
Entſchädigung zahlen. Da die Fürſtin 40,000 Thlr. aus ihrem Privat
vermögen zu entrichten übernommen hat, ſo mußte ſie Staatspapiere
veräußern. Dieſelben wurden von Greiz nach Leipzig geſchickt, der
Cours ſtand aber in Leipzig ſo niedrig, daß die erforderliche Summe
nicht durch den Verkauf gedeckt werden konnte. Die Papiere ſind des
halb nicht verkauft, ſondern zuſammen mit einem noch einmal ſo ſtar
ken Betrage ſämmtlich in ſächſiſchen Papieren verpfändet wor
den. Ein hieſiges Bankhaus hat das Pfandgeſchäft mit einem Leipziger
Hauſe gemeinſchaftlich gemacht und das Geld auf das Unterpfand vor
geſchoſſen. Auf dieſe Weiſe wird der Wunſch der Frau Fürſtin, von
den preußiſchen Okkupationstruppen, zwei ganzen Bataillonen, befreit.
zu werden, durch preußiſche Hülfe ſelbſt zur Erfüllung gebracht.

Aus München wird jetzt amtlich gemeldet, daß Se. Maj. der
König von Baiern unterm 31. Auguſt dem K. Preußiſchen Miniſter
präſidenten Grafen v. Bismarck den Hausorden vom heiligen Hu
bertus, dem Wir klichen Geh. Rathe v. Savigny das Großkreuz des
Verdienſtordens der Baiterſchen Krone, dann dem Geh. Legationsrathe
v. Keudell und dem Geh. Legationsrathe König das Comthurkreuz
des Verdienſtordens vom heiligen Michael verliehen haben.

Die dem Grafen Bismarck ertheilten Jnſignien des baieriſchen
St. Hubertus-Ordens ſind durch den Grafen Bray dem Miniſter Präſi
denten ſchon vor ſeiner Abreiſe nach Pommern überreicht worden.

Das hier beſtehende Comité zur Errichtung eines Denkmals für
Adolf Dieſterweg macht bekannt, daß der von ihm am 16. Auguſt c.
erlaſſene Aufruf den vorausgeſetzten erfreulichen Erfolg gehabt hat. Das
Denkmal wird in einer dem mannhaften Charakter Dieſterweg's
entſprechenden Granitſäule, welche ſeine Büſte in Erz trägt, beſte
hen. Indeſſen reicht für die künſtleriſche Ausführung der in Ausſicht
genommene Termin 28. October c., nicht aus. Beiträge bittet das
Comité an Dr. Bülow, Berlin, Georgen-Kirchplatz 19, adreſſiren zu
wollen.

Aus Main z vom 29. Septbr. bringt die „Kreuzztg.“ nachſtehende
„Berichtigung“: Wenn das „Frankf. Journ.“ Nachricht gebracht hat,
die Unterſuchung gegen die Landwehrmannſchaften des Regiments
Nr. 32, welche ſich an dem Frankfurter Exzeß betheiligt, ſei ſuspendirt
und die Mannſchaft in die Heimath entlaſſen worden, ſo beruht dies
auf Jrrthum. Jm Gegentheil, die Unterſuchung iſt im vollſten
Gange.Saarbrücken, d. 2. Octbr. Wie ſchon gemeldet, war Johan

nes Ronge wegen einer zu Ottweiler im vorigen Jahre gehaltenen
Rede gegen die päpſtliche Encyclica angeklagt worden zum Haß gegen
die katholiſche Kirche aufgeregt zu haben. Es wurde dieſerhalb in der
Sitzung des Zuchtpolizeigerichts vom 5. Januar d. J. zu einer Woche
Gefängnißſtrafe verurtheilt. Gegen dieſes Urtheil hatte Ronge Ap
pellation erhoben und kam die Sache am 14. vorigen Monats zur noch
maligen Verhandlung. Jn ihrer heutigen Sitzung hat die Appellkammer
das Urtheil des erſten Richters beſtätigt. (Die Amneſtie kommt

auch Herrn Ronge zu Gute eHannover d. 2. Octbr. Gegenwärtig circulirt hier ein ano
nymer Brief, der alle gutgeſinnten Bürger auffordert, wenigſtens
ſo lange ſich des Theaterbeſuchs zu enthalten, bis der Eingriff in das
Privat Eigenthum des Königs gut gemacht ſei. Der Brief ſoll in zahl
reichen Abſchriften umhergehen und iſt vielleicht nicht ohne Wirkung ge
blieben wenigſtens klagt die „Hannov. Ztg.“, daß der Verwaltung ihre
ſchwere Arbeit und den Künſtlern ihre Aufgabe durch das Publikum
ſo wenig erleichtert und gedankt werde. Auch das erwählteſte der vor
nehmen Vergnügungen iſt geſtörtz Graf Bernſtorff auf Gartow zeigt
an, daß „unter den tief eingreifenden Veränderungen, die unſer Vater
land betroffen haben das Comité für die Walsroder Parforce Jagden
zu dem Entſchluſſe gebracht ſei, in dieſem Jahre keine Jagden reiten
zu laſſen.

welche die Bekämpfung Preußens zu ihrem Lebens



Hannover, d. 3. October. Unſere Blätter veröffentlichen die
am Sonntag von Mitgliedern der aufgelöſten Ständeverſammlung
hier beſchloſſene Erklärung. Es wird darin (wie bereits erwähnt)
die Erwartung ausgeſprochen, daß die Preußiſche Regierung ſorgſam die
beſondern Verhältniſſe und Eigenthümlichkeiten des Landes beachten und
ſchonend den Uebergang vermitteln werde. Die Hannoveraner, heißt es
in dem Schriftſtücke, haben ihre Geſetzgebung in Betreff der Landescul
tur durch eine längere Erfahrung lieb gewonnen und wünſchen, daß die
ſelbe, ſo wie das Ablöſungsweſen, die Städteordnung, die Landgemeinde
ordnung, die bäuerlichen Rechtsverhältniſſe vorerſt eine provinzielle Fort
bildung erhalten. Zu dieſem Behufe wird ein Beſtehenbleiben der Pro
vinz Hannover als ſolcher gewünſcht. Schließlich wird der Wunſch
geäußert, daß neben den mitwirkenden Regierungsorganen der Rath
einer Anzahl von Vertrauensmännern des Volkes gehört und beachtet
werde.

Dresden, d. 2. October. Die Sächſiſche Hofpartei, deren
jüngſte zuverſichtliche Friedensnachrichten ſich als verfrüht herausgeſtellt
haben ſetzt gegenwärtig ihre Hoffnung auf die Krankheit des Herrn
v. Bismarck und glaubt, daß während derſelben durch die Vermittlung
des früher am hleſigen Hofe accreditirten Geſandten v. Savigny der
Friede zu Stande kommen werde. Unterdeß beginnt die lange Verzö
gerung des Friedensſchluſſes und die Ungewißheit der Lage einen im
mer peinlicheren Eindruck auf die Sächſiſche Bevölkerung zu machen,
und ſelbſt die ſtädtiſchen Behörden und das Stadtverordnetencolleg
ſcheinen entſchloſſen, eine dieſe Stimmung ausdrückende Deputation an
den in Prag verweilenden König abzuſenden. Die Mittheilung daß
Baiern den Sächſiſchen Truppen vor Abſchluß des Friedens den Durch
marſch nicht geſtatten will, wird als völlig glaubhaft und verbürgt be
richtet. Jn Folge der Au'hebung des Verbots politiſcher Verſamm
lungen hat ſich auch das in der Leipziger Verſammlung vom 26. Au
guſt eingeſetzte proviſoriſche Comite der liberal nationalen Partei ent
ſchloſſen die nöthigen Schritte zur Organiſtrung der Partei in den
verſchiedenen Landestheilen einzuleiten und zunächſt ein Central Comité
für die bevorſtehenden Wahlen zum Norddeutschen Parlament gebildet.
Bei der vor wenig Tagen hier ſtattgehabten Landtagswahl iſt, wie
dies bei dem ſchlechten Wahlgeſetz nicht anders der Fall ſein konnte,
die Verfaſſungspartei mit ihrem Candidaten Dr. Schaffrath, unterle
gen. Hagegen hat auch die miniſterielle und Hofpartei darauf verzich
tet, ihren Candidaten, den Hofrath Ackermann, durchzubringen, und es
iſt der farbloſe frühere Redacteur der Dorfzeitung, Walther, zum Ver
treter der Hauptſtadt gewählt worden. Hoffentlich kommt es gar nicht
zum Zuſammentritt des verfaſſurgswidrigen Ständelandtags, ſondern
zur Berufung von Kammern nach dem verfaſſungsmäßigen Wahlgefetz
von 1848.

Dresden, d. 4. Oct. Wir haben geſtern, ſchreibt das „DHresd.
Journ.“, bereits mitgetheilt, daß Se. Maj. der König ſich von Prag
nach Karlsbad begeben haben. Das hier umlaufende (zuerſt in den
Wiener Zeitungen zu leſen geweſene) Gerücht von einem Unwohlſein
Sr. Maj. können wir erfreulicherweiſe als unbegründet bezeichnen
Nach weiter uns zugegangenen Nachrichten wird Jhre Maj. die Köni
gin ebenfalls heute in Karlsbad eintreffen. Andern Nachrichten zufolge
iſt auch Jhre königl. Hoheit die Frau Prinzeſſin Georg mit Jhren Kin
en

Vacante Lehrerſtelle.

dern, dem Prinzen Friedrich Auguſt und der Prinzeſſin Mathilde, nach
Karlsbad gereiſt.

Aus Mecklenburg, d. 3. October Heute Morgen um 10
Uhr iſt der Landtagsabſchied publizirt, nach welchem das Mi
niſterium die Beſchlüſſe der Stände einfach angenommen hat. Weil
man vorausſetzte, daß auch das Miniſterium eine Konſtituirung des
norddeutfchen Bundes ernſthaft wolle, ſo fiel es noch geſtern Nieman
dem ein, daß es möglich fei, daſſelbe werde ſich mit dem ſtändiſchen
Beſchluſſe zufrieden geben. Nun wird die demnächſtige Bundesverfaſ
ſung auch dieſen Ständen zur Beſchlußnahme vorgelegt, wenn die Be
raäthungen mit dem Parlament beendet ſind. Geht das in den übrigen
verbundenen Staaten ebenſo, dann fürchten wir, werden die in der
Minorität befindlichen Ritter wohl recht behalten, die den ganzen nord
deutſchen Bund ziemlich unverholen für ein Phantaſiegemälde erklären,
das binnen kurzer Zeit ſich als weſenlos herausſtellen werde. Ob und
welche Wünſche die Stände zur Berückſichtigung bei der Bundesver
faſſung dem Miniſterium empfohlen haben, darüber bedarf es näherer
Mittheilung nicht, ſie ſind derart, wir nur mecklenburgiſche Stände ſie
vorbringen können. Daß ſie auch die Wiederherſtellung des Reichs
wahlgeſetzes von 1849 abgelehnt haben, verſteht ſich im Grunde ge
nommen von ſelbſt und daß ſie auch zum Zwecke der Wahlen das hier
beſtehende Preß und Vereinsgeſetz für vortrefflich halten, wer könnte
ſich darüber wohl wundern Die Hoffnung, daß ſich unſere Zuſtände
durch den norddeutſchen Bund beſſer geſtalten könnten, erſcheint dem
nach als eine Jlluſion.

Jtalien.
Die „Jtalie“ berichtet Näheres über die Rede, welche Garibaldi

aus dem Stegreife in Florenz gehalten hat. Er erzählte dem verſam
melten Volke, daß Jtalien, nunmehr ein Sigat von 25 Millionen,
hinter keiner Nation zurückſtehe und von keiner etwas zu fürchten habe.
Die Jünglinge Jtaliens ſollen ſich demungeachtet aber ſleißig in den
Waffen üben, damit die ſchönen militäriſchen Traditionen des Landes
nicht verloren gehen. Die Bewegung in Sicilien erklärte der General
keineswegs als eine nationale, es ſei ein von den abgeſetzten Fürſten
und der klerikalen Reaktion bezahltes BrigantenUnternehmen. Nament
lich warnte er vor der klerikalen Reaktion. „Nichts“, rief er, „iſt ge
fährlicher, als ein ſchlechter Prieſter!“ „Tod den Prieſtern!“ erſcholl
es nun im Haufen. „Nein“, erwiderte Garibaldi, „ich will Nie
mandes Tod. Wollt Jhr die Prieſter zu Grunde richten, ſo macht es
wie ich und geht nicht in ihre heilige Bude (Ssainte boutique).“ Eine
Frau konnte nicht umhin, dieſen Worten einen lauten Beifall zu ſpen
den und wurde ob dieſes Patriotismus von Garibaldi beglückwünſcht.
Garibaldi erklärte am Schluſſe, nicht die Regierung ſondern die Na
tion ſelbſt treffe die Schuld der begangenen Fehler. Denn dieſe ver
ſtehe es nicht, ſich die geeigneten Vertreter zu wählen. „Findet Jhr
unter den alten Deputirten keine würdigen Männer, ſo wählt deren
neue.“ Jeder Satz der Rede wurde mit ungeheurem Beifall begrüßt.
Unter der Menge befanden ſich viele Landleute die eigens, um Gari-
baldi zu ſehen, in die Stadt gekommen waren. Abends 7 Uhr kam
die Muſik der Nationalgarde mit vielen Garibaldianern, die Fackeln
trugen, angezogen und brachte dem General eine Serenade.

Mein Lotterie und Asse-
Bekanntmachungen.

Auetion.
Mittwoch den 10. Hetbr. d. J.

von Vormittags 9 Uhr ab
und folgende Tage

ſollen auf dem Lange'ſchen Gute zu Beeſen
die zur Lange'ſchen Concursmaſſe gehörigen
ſämmtlichen Gegenſtände, beſtehend

in Mahagony und andern Möbeln Haus
rath, 5 Rüſtwagen, 1 Kutſchwagen, Eggen,
Pflüge und ſonſtiges Ackergeräth, 1 Waſch
rolle, 20 Stück große Oelfäſſer, Dünger, ſo
wie ferner die auf der Pregelmühle bei Als
leben lagernden, zum Bau der Letztern be
ſtimmt geweſenen Bauhölzer, beſtehend in
eirca 150 div. Baumſtämmen, 59 Stück
Bohlen, eirca 2 Schock Bretter und der
gleichen mehr,

gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Cou
rant meiſtbietend verſteigert werden.
Der Anfang geſchieht mit den Geräthſchaften
im Gute, ſo daß der Verkauf der Hölzer am
3. Tage erfolgen wird.

Cönnern, den 24. Septbr. 1866.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Jm Auftrage:
Schmidt Ackuar.

Auetion.
Montag den 8. October früh 10 Uhr ſoll

im Völligſchen Gehöft zu Lettin 1) ein Wa-
gen mit eiſernen Achſen (leichter 2 ſpänner),

ine Bettdecke, 3) eine Wanduhr und 4) im
Schulzenamte ein großer Spiegel mit Goldrah

Die Lehrerſtelle in Garnbach mit einem
jährlichem Gehalte von 150 Thalern iſt erledigt
und gleich zu beſetzen event. zum 1. Decem
ber er. Geeignete Bewerber wollen ſich bis
zum 1. December er. bei dem unterzeichneten
Kirchenpatronate melden.

Wiehe, am 26 September 1866.
Das Freiherrlich von Werthern'ſche
Kirchen Patronat über Garnbach.

Einen tüchtigen Sattlergeſellen ſucht
O. W incklevr.

Einen Lehrling ſucht unter günſtigen
Bedingungen

O. Winckler, Sattlermſtr.,
Rittergaſſe 2.

Freitag den 12. Octbr. früh 9 Uhr ſind auf
dem Rittergute Willerode bei Hettſtedt Satz
karpfen zu haben. C. Braunbehrens.

Aetznatron z. Seifekochen
bei Relmmhbold G Co., Leipzigerſtr. 109.

Guano (chem.) à 1 bei A. Rit
ter, Harz 48, neben dem landräthl. Bureau

curanzeGeschäft befindet ſich
jetzt Rarfüeserstrasse Nr. s,
1 Treppe.

Priedr. Wilh. Datchomv.
Große Ulrichsſtraße Nr. 45 iſt der Laden

mit auch ohne Wohnung zu vermiethen und zu
beziehen.

Ein fetter junger Stier
ſteht zum Verkauf beim Gutsbeſitzer
H. Wendenburg in Beeſen

50 Stück Ferkel, gute Race,
ſtehen zum Verkauf beim Gutsbe
ſitzer H. Wendenburg in Bee

ſenſtedt.

200 Stück magere ſtarke
geſunde Hammel werden zu
kaufen geſucht beim Gutsbeſitzer H.

Wendenburg in Beeſenſtedt.
Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor.

Geſunde fleiſchige Pferde kauft
ſtets Fr. Thurm Roßſchlächter,

Halle a S., Moritzthor 6.

des Haarwüchſes mit ſich bringt.

men öffentlich auf das Miifkgebot durch das
Dorfgericht verſteigert werden.

Wärmſte zu empfehlen. Jn Flacon à 6
Brüderſtraße Nr. 16.

Pommade de Elycerine
Eine der verbreitetſten Krankheiten der KRopfhaut iſt die Kleienflechte, welche in einer

trockenen Abſchuppung der Kopfhaut beſteht und dadurch eine Zerſtörung des Haarbodens und

gelatineuse.

Die gelatinense Glycerin-Pommade iſt conſolidirtes Glycerin, und zwar
durch ſolche Stoffe conſolidirt, welche nährend auf den Haarwuchs wirken, und iſt daher dieſes
neue Product als das beſte Haarwuchsbeförderungs und Erhaltungsmittel ohnſtreitig auf's

Larxi Haring.



Magdeburg-Cöthen-Halle- Leipziger Eiſenbahn
Am Sonntag den 7. October er. werden auf allen unſeren Stationen bei

den drei des Morgens um S 67, und 11 Uhr von Magdeburg abgehenden
Zügen Fahrbillets nach Leipzig zum einfachen Fahrpreiſe ausgegeben werden, wel

che dieſelben Perſonen, die ſie zur Hinfahrt benutzt haben auch zur ne mit den an ſel
bigem Tage um 6 und 10 Uhr Abends und am folgenden Montage um 12 Uhr Mittags
von Leipzig abzufertigenden Zügen berechtigen.

Dieſelben ſind mit einem Stempel
„Gültig zur Hin- und Rückfahrt“

verſehen.

Freigewicht für Gepäck wird auf ſolche Billets nicht gewährt.
Magdeburg, den 1. October 1866

Directorium
der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

HalleCaſſeler Zweigbahn.
Mit dem 9. d. Mts. wird auf der Strecke Halle Nordhauſen ein ver

J änderter Fahrplan eingeführt, der auf allen Stat'onen aushängt.
Magdeburg, den 3 October 1866.Directorium der Magdeburg Cöthen- Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

7 S Jedermann, der ſich mit 3 Sgr. wenigſtens 1 Thaler ſparen willPartchky ſchen Sohlen-Cement.
Ver kauf unter Garantie der dreifachen Haltborkeit der Schuh und Stiefelſohle, ſo daß,

wer ihn einmal verſucht, zeitlebens fortbrauchen wird, à Glas 3 und 6 Sgr. bei

kaufe

O. N. Ritter n gr. Vlriehsstrasss 12.
Linen Wenn hieſigen und ausw rigen Pu e ergebt e An a

ich unter heutigem Tage

Schmeerſtraße Nr. 40
J ein mode- Geschäft fertigen Knaben Amziüge errichtete.
S Mit geſchmackvoller, dauerhafter Arbeit und guten modernen Stoffen werde ich dene nferde rungen meiner Kunden bei billigem Preiſe in jeder Beziehung entſprechen und bitte, S

das mir bisher be wieſene Vertrauen auch ferner zukommen zu laſſen.
Beſtellungen nehme ich in meiner Wohnung als auch im Verkaufslokale entgegen.

Halle d. 29. September 1866. A. Wyxwof. Schneidermeiſter,gr. Klausſtraße Nr.

Reinwollene Cholera Leibbinden v
ſind in größter Austvahl wieder vorräthig. Beſtellungen nach auswärts werden nach An-
gabe der Größe pünktlich beſorgt. ergeld, große Ulrichsſtraße 47.

Getreidereinigungsmaſchinen, Pflüge, Ringelwalzen,
Häckſelmaſchinen, Futterſchneidemaſchinen, Oelkuchenbrecher,
Deeimalwaggen c c. zu Fabrikpreiſen in großer Auswahl bei

Angermann K Benemamm, kl. Steinſtraße 9.
Unterzeichneter beabſichtigt, ſein in der Halliſchen Straße ge

legenes Wohnhaus mit Nebengebänden, worin ſeit Jahren eine
ſchwunghafte Bäckerei mit ſtarkem Mehlhandel betrieben worden
iſt, unter annehmbaren Bedingungen ſofort zu verkaufen. Das
Etabliſſement eignet ſich ſeiner trefflichen Lage wegen zu jedem
andern Geſchäft.

Cönnern, im October 1866. Fr. Harnisch sen.
3 Mein erſter Curſus beginnt October, gefällige Anmeldungen er-Tanzunterricht. bittet C. Lamdmanm, gedße SBeanheabgeſe 9.

Schnell Schönschreib Vnterricht für Damen u. Herren
Beliebte, geläufige Kaufmanns- Handſchrift lehre Jedem in kurzer Zeit, bleibend, für billiges

Honorar. C. Lamdinmanmn, neue Promenade 10 u. große Brauhausgaſſe 9.

Unſer Olgarren-Lager,
reichlich aſſortirt in billigen bis zu den theuerſten Qualitäten, halten empfohlen.

Hersggen emnn.
Die von mir bei der Auflöſung des

Möbel Fagazins von Schurig S Schönemanm, Kühlebrunnengaſſe Nr. 2,
übernommenen Beſtände von Möbels aller Art

gebe ich Her außerge wöhnlich billigen Preiſen ab, und ſtehen dieſelben in meinem
Hauſe euſtadt 9 3, bei der Moritzkirche, zur gefälligen Anſicht.

Neuſtadt Nr. 3. Meinrich SChurig, Tiſchlermeiſter.
Technische Gummi- Gutta-Percha- Waaren,

als: Plattemnm, Damepf-, Gas-, Wasser-Schlänche, Schnüre, Ver-
dichtum geringe etc. etc. halten ſtets vollſtändig aſſortirt auf Lager und empfehlen dieſelben
billigſt. Alle gewünſchten Gegenſtände aus Gummi oder GuttaPercha fertigen nach Maaß oder
Zeichnung ſchnell und ſauber an. Preisliſten ſtehen zu Dienſten

Theodor BRindel G W iegner, Alter Markt Rr. 3.

Oyper- Vitriol G Ein verheiratherer Braumeiſter, welcher
e on längere Jahre größeren Bierbrauereien vorzum et ne d 4 geſtanden hat, ſucht ſofort oder Neujahe ander

n äh Co. weite Stellung. Nähere Auskunft ertheilt
Bilaſebälge bei Lamge's Söhne der Stadtſecretair Börſch in Querfurt.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Jch bin heute wieder hier eing'troffen.
Eisleben, den 3. October 1866

Dr. Voigt, pract. Arzt.
Wohnungs Veränderung

Von heute ab wobne ich Markt Nr. 11, 1 Tr.
hoch, neben dem Fleiſchermeiſter Hrn. Peuſchel.

Eisleben, den 3. October 1866.
W. Kloofß,

pract. Thierarzt I. Claſſe.

Dr. Pattiſon's Gichtwatte lindert ſo
fort und heilt ſchnell

Gücht,
Rheumatis men

aller Art, als Geſichts-, Bruſt, Hals und
Zahnſchmerzen Kopf Hand und Kniegicht,
Magen und Unterleibsſchmerz c. c. Jn Packe
ten zu 8 H und zu 5 bei Herren

Felmbold r Co. Leipzigerſtr. 109.

Ammendorf.
Sonntag Geſellſchaftstag, Omni-

busfahrt. Ratsoch.
Lettin.

Sonntag ladet zum Tanzvergnügen
ergebenſt ein W. Krahl,

Gaſtwirth.
Zöberitz.

Sonntag den 7. October anzu ſe wo
zu einladet Koch.

FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Ihre am 3. October vollzogene eheliche Ver-
bindung zeigen statt besonderer Meldung hier-
mit ganz ergebenst an

R. Gäbler Hauptmann a. D.,
TWherese Gäbler geb. Wolf.

Zeitz, den 4. October 1866.
Todes Anzeige.

Ein ſanfter Tod endete heute das junge Le
ben unſerer Hedwig.

Halle, den 4. October 1866.
W. Gleitsmann und Frau.

TodesAnzeige.
Geſtern Nachmittag 2 Uhr endete der Tod

die 24 jährigen Leiden unſrer älteſten, noch einzigen Tochter und Schweſter Emilie Dittler.
Halle a/S., den 5. October 1866.

Verw. Rendant. Dittler als Mutter,
Herrmann Dittler als Bruder.

TodesAnzeige.Geſtern Abend 10 n üchuef ſanft zu

einem beſſern Leben unſre gute Mutter und
Großmutter, die verwittwete Rechnungsräthin
Friederike Hoppe geb. Paalzow, in
ihrem 79. Lebensjahre.

Halle a/S. den 5. October 1866.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
Heute Abend 9 Uhr endete nach langen,

ſchweren Leiden an einem Schlagfluß ganz
unerwartet unſer guter Mann, Vater und
Großvater, der Zeitungs-Expedient Johann
Schneider in ſeinem 70ſten Jahre ſein raſt
los thätiges Leben. Dies allen Verwandten,
ſeinen vielen Freunden und Bekannten, um
ſtilles Beileid bittend, hiermit zur Nachricht.

Halle, am 4. October 1866.
Die trauernden Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Heute Nachmittag um 2 Uhr ſtarb nach

kurzem aber ſchwerem Krankenlager der Gaſt
hofsbeſitzer Wilhelm Weber zu Brach
witz. Derſelbe folgte bald, nachdem wenige
Tage vorher ſeine Tochter Wilhelmine We
ber, 18 Jahr alt, ſein Bruder, Schuhmachermeiſter Friedrich Weber und deſſen

ihmter Louiſe Weber, 16 Jahr alt,
vorangegangen waren.

Wer die Verſtorbenen kannte, wird unſern
Schmerz zu würdigen wiſſen.

Brachwitz, den 4. October 1866.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
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Halle, Sonnabend den 6., October 1865.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, d. 4. October Die „Neue freie Preſſe“ meldet Die

Verhandlungen mit Freiherrn v. Beuſt wegen Uebernahme des Mini
ſteriums der auswärtigen Angelegenheiten ſind dem Abſchluſſe nahe.
Geſtern fand die Unterzeichnung des Friedensvertrages mit Italien ſtatt.
Derſelbe beſteht aus 24 Artikeln, 3 Protokollen und einem Zuſatzartikel.
Die Auswechſelung der Ratiftkationen ſoll in fünfzehn Tagen erfolgen.

Wien, d. 4. October Die amtliche „Wiener Zeitung bringt
in einem Extra Blatt eine Allerhöchſte Entſchließung, datirt Jſchl, den

October, durch welche der während der Dauer der letzten Kriegsver
hältniſſe in den betreffenden Reichstheilen eingeführte Ausnahmezuſtand
aufgehoben wird.

Paris, d. 4. October Der „Moniteur“ meldet in ſeinem
Bülletin; Der Friedensvertrag zwiſchen Deſterreich und Jtalien iſt
geſtern in Wien unterzeichnet worden. Der Kaiſer hat die Generale
Senlis und Fave abgeſchickt, um unter die durch die Ueberſchwemmung
am härteſten Betroffenen Unterſtützungen zu vertheilen.

Madrid, d. 3. October. Dem „Penſamiento“ zufolge ſteht die
Bekanntmachung von Maßregeln bevor, durch welche die öffentliche
Ordnung befeſtigt und das Verhältniß der Preſſe geregelt wird. Die
Preſſe ſoll nicht daran behindert werden, ihren Gedanken in geſetzlicher
Weiſe Ausdruck zu geben.

Drieſt, d. 4. October.
Nachrichten eingetroffen

Athen, d. 29. September. Marquis de Mouſtier ſoll bei ſei
nem jüngſten kurzen Aufenthalte hier mit Abbruch des diplomatiſchen
Verkehrs gedroht haben, falls die griechiſche Regierung nicht gänzlich
neutral bliebe. Bei Kerumin, drei Stunden von Canea, hat eine
zweitägige Schlacht, deren Reſultat jedoch noch unbekannt iſt, ſtattge
funden. Die kandiotiſche National Verſammlung hat einen Aufruf
an alle Hellenen erlaſſen, welcher zur Betheiligung am Aufſtande auf
fordert. Der engliſche und franzöſiſche Konſul auf der Jnſel ſind
der Jnſurrektion feindlich geſinnt.

Beyruth, d. 15. Septbr. Karam iſt nach Griechenland ent
kommen. Der Libanon und Hauran ſind ruhig.

Vermiſchtes.
Leipzig, d. 1. October. Auf der Rückkehr vom Böhmiſchen

Mit der Levante- Poſt ſind folgende

Kriegsſchauplatze kamen geſtern Mittag ſechs ſchwer verwundete Preußi
ſche Krieger, unter ihnen ein Major v. Hümmel des 56. Infanterie
Regiments, hier an. Sie gewährten in der That einen ſchmerzlichen
Anblick, denn vieren der Soldaten fehlte das linke Bein, einem der
rechte Arm, der Major hatte eine ſchwere Schußwunde am Oberſchen
kel. Sie gingen insgeſammt mittelſt der Thüringer Bahn weiter in
ihre Heimath, der Major nach Erfurt, die übrigen Soldaten nach
Weißenfels.

Jn Pittsburg, Nordamerika, hat man, wie die „Mil.Z.“
berichtet, ſoeben den Euß einer eiſernen Kanone, deren Rohr an der
Mündung einen Durchmeſſer von 25 Zoll zeigt, glücklich beendet es
dürfte dies wohl die ſchwerſte Kanone der Welt ſein. Die Vollkugel,
welche für dieſes Geſchütz paßt, wiegt 1000 Pfund, die Pulverladung
beſteht aus 100 Pfund und ſoll bis 140 Pfund vermehrt werden. Durch
das Monitorſyſtem und die Anwendung der neuen Verbeſſerungen in
der Kanonenlaffettirung iſt die praktiſche Benutzung von Kanonen des
ſchwerſten Kalibers zu Waſſer und zu Lande ermöglicht, allein es zeigt
ſich jetzt, daß Gußeiſen eben nur ein mangelhaftes Material für Kano-
nen iſt. Man bemüht ſich daher gegenwärtig in Amerika Gußſtahlkano
nen, ſowie auch ſolche aus gewalztem Eiſen (wrougt Iron) zu erzeugen,
da man beſorgt iſt, daß die Engländer, welche nach Horsfalls Methode
von letzterem Materiale vorzügliche Kanonen erzeugten, den Amerikanern
in dieſem Punkte den Rang abgewinnen könnten.

Als die Preußen nach dem letzten Welfenkampf bei Langenſalza
über den Thüringer Wald zogen um das verbündete Koburger Land
von den Bayern zu befreien, lagen ſie mehrere Tage in Hildburghau
ſen. Jn einer nahen Mühle im Werrathal hatten ein paar Dutzend
Landwehrmänner Platz gefunden. „Als ich nach dem Mittageſſen in
die untere Wohnſtube trat“, erzählt die junge Frau des Hauſes, „ſa
ßen an den Tiſchen ſo viele der Soldaten, wie nur Raum finden konn
ten, hatten die Schreibzeuge herbeigeſucht und laſen oder ſchrieben
Brieſe. „Nun, da wird wohl an die Herzliebſten geſchrieben 2“ fragte
ich. „Wir ſind ſämmtlich Ehemänner“, antwortete Einer; „es kommt
ſelten an uns, daß man uns ſo viel Raſt giebt, Briefe zu ſchreiben.
Um ſo eifriger benutzt heute Jeder die Gelegenheit, damit Frau und
Kinder einmal erfahren, daß wir noch am Leben ſind.“ Und damit
griff er wieder nach der Feder. Alle waren in ihre Briefe ſo vertieft,
daß ich ſie nicht weiter ſtören wollte. Nur Einer ſchrieb nicht. Es
war ein junger Mann; er ſaß bleich und den Blick in ſich gekehrt im
alten, hohen Lehnſtuhl. Jch konnt's nicht laſſen, ich fragte ihn doch:
„Und ſie ſchreiben nicht mit?“ Er ſah mich an, daß ich vor dem
Blick erſchrak. „Nein“, ſagte er, „ich habe an Niemand in der Welt
mehr zu ſchreiben. Als es daheim zum Abmarſch trommelte, ſtarb
meine Frau in Kindesnöthen. Jch mußte von ihrem Sterbebette fort

fort in den Krieg.“ Da eilte ich aus der Stube in die Kam-
mer und drückte meinen Knaben an's Herz und bat Gott auf meinen
Knieen, daß er ihn vor einem ſolchen Jammer behüte!“

Ein Reſerviſt in Berlin, ſeines bürgerlichen Standes ein jun
ger Handwerksmeiſter, war kurz vor Beginn des Krieges wegen einiger
unbedeutenden Schulden zum Schuldarreſt abgeführt worden. Die
Marſchordre erlbſte ihn aus ſeinen Gewahrſam Er machte die Schlach
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e e
ten bei Gitſchin und Königgrätz mit. Vor einigen Tagen würde der
Mann vom Militär entlaſſen und war er noch in Verlegenheit, wo er
ohne Geldmittel und Arbeit Wohnung und Beköſtigung hernehmen ſollte
als ihm zu ſeinem Schreck ſein Gläubiger, der ihn vor kurzer Zeit hatte
einſperren laſſen, begegnete. Er wollte dem Manne ausweichen; es
war jedoch bereits zu ſpät. Letzterer packte ihn, jedoch nicht, um ihn
nach dem Schuldarreſt, ſondern nach ſeiner Wohnung zu führen, wo er
ihm nicht allein Quittung über ſeine kleine Schuld einhändigte, ſondern
ihm auch Wohnung und Arbeit anwies.

Der deutſche Rechtsſchutzverein in London hat den
halbjährlichen Bericht als ein Zeugniß für ſeine grose wirkſame Thä
tigkeit ausgegeben und daran eine Kundgebung geknüpft, aus welcher
wir Folgendes entnehmen:

Der deutſche Rechtsſchutzverein erweitert von Jahr zu Jahr den Kreis ſeiner Thä
tigkeit, und je mehr ſeine Stellung und ſein Einfluß ſich befeſtigen, deſto befriedigen

Obgleich die Zahl der Geſuche um Rechteder werden die von ihm erzielten Reſultate.
beiſtand ſich im letzten Jahre beinahe verdoppelt hat, ſo iſt der Verein durch Junahme
an activen Mitgliedern, ſowie durch Verbeſſerung in der Organiſation deſſelben den
noch befähigt geblieben, ſeine Zwecke mit ungeſchwächten Kräften zu verfolgen. Letztere
ſind nach K. 1 der Statuten Unbemittelten Deutſchen in London ſo lange die
ſelben kein fremdes Bürgerrecht erlangt haben, und deren minorennen Kindern Rechts
hülfe zu gewähren ſie gegen Civil und Criminalklagen in Schutz zu nehmen und
ihnen behülflich zu ſein, für jede erlittene Unbill Entſchädigung zu erlangen b) Rechts
ſtreitigkeiten zwiſchen Deutſchen, von denen wenigſtens eine Partei in London wohnt
auf gütlichem Wege zu ſchlichten e) Deutſche in geſchäftlicher Beziehung gegen Be
trug oder Uebervortheilung von Seiten in London wohnender Geſchäftsleute in Schuß
u nehmen oder ihnen für in dieſer Weiſe erlittenen Schaden Entſchädigung zu ver

ſchaffen.

Bedeutung rund der aus dſich veranlaßt geſehen, eine beſondere kaufmänniſche Section zu ernennen, welche zur Auf
gabe hat, deutſche Geſchäftshäuſer gegen Betrug oder Uebervortheilung hier zu ſchüßen.
Durch dieſe Beſtimmung glaubt der Verein der deutſchen Handelswelt ein wirkſames l

Für deutſche Kaufleute und Fabrikanten in Deutſchland iſt namentlich die
Beſtimmung sub o des oben erwähnten Paragraphen der Statuten von praktiſcher

und der Verein hat auf Grund der aus derſelben erwachſenden Geſchäfte

Mittel an die Hand zu geben ihr Intereſſe in London unter den angedeuteten Um
ſtänden zuverläſſig wahren zu laſſen.

einer genaueren Auseinanderſetzung, um zu zeigen, daß die Durchführung der mannig
fachen Vereinszwecke, die ungewöhnliche Höhe der engliſchen Gerichtskoſten und das
ſtete Zunehmen der an den Verein gemachten Anſprüche verhältnißmäßig bedeutende

Der Deutſche Rechtsſchutzverein wendet ſich deswegen um Unter
ſtützung an die Landsleute in Deutſchland, wo die Wirkſamkeit deſſelben in zahlreichen
Geldmittel erfordern.

Fällen ſchon Früchte gekragen hat undewo ſeine uneigennützigen Leiſtungen zu einer
auch materiellen Anerkennung berechtigen dürften.

4 der Statuten Mittel und Wege zur beſtmöglichſten Förderung ſeiner Zwecke be
eichnet: H. 4. Der Verein ernennt correſpondirende Mitglieder welche in dem8 g eBezirk, für welchen ſie ernannt ſind, Mitgli e

nehmen, Mittheilungen an den Verein überfenden und die durch ſie dem Verein über
gebenen Fälle in geeigneter Weiſe, insbeſondere durch Einſendung der nöthigen ſchrift
lichen Belege, vorbereiten. Ueber empfangene Gelder quittiren ſie im Namen des Ver
eins. Der Vorſtand (C. Trübner, Vorſitzender, Dr. Nidda Genthe, Schriftführer
London, Seyd's Hotel) nimmt Anerbietungen deutſcher Landsleute, welche im Sinn
des angeführten Paragraphen der Statuten dem Verein als correſpondirende Mitglie
der oder durch Gründung von Zweig Comiteés nützlich ſein wollten entgegen. Geld
ſendungen find an den Schatzmeiſter des Vereins, Victor von Erlanger, 3, Great St
Helen's, City, London, zu adreſſiren.

e Z e

Nachrichten aus Halle.
Nach einer Mittheilung der Polizei Verwaltung ſind hier a

der Cholera geſtorben: am 1. October 7, am 2. October 11 und ar
3. October 10 Perſonen.
angemelbdet: 11 Perſonen.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 8. October 1866 zu verhandelnden Sachen
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
Erhöhung der Beſoldungen für den Schulkaſſen-Etat pro 186

2) Feſtſtellung der Remuneration für den Hausmann der Bürgermä
chen Schule. 39) Anlegung neuer Wege auf dem Friedtofe. 9) B
ſchlußnahme in der Schießgraben Angelegenheit.

Am 4. October wurden als geſtorbe

Geſchloſſene Sitzung.
Erwiderung, betreffend die Nebenbeſchäftigungen der Magiſtrat

mitglieder und ſtädtiſchen Beamten 2) Anſtellung eines Beamten
Der Vorſteher der Stadtverordneten

Fritſch.
Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.

An 4. October.

Beobachtungszeit. Barometer, Temperatur Irometer, en Alge m.Stunde Ort Par. Lin. Reaum. Wind ine lerrtg
7 Wrgs. Petersburg 335,8 8,0 NW., mäßig bewölkt.

Berlin 341,6 5,8 O., mäßig. heiter.
Torgau 336,8 9,0 J O., ſchwach. heiter.Königsberg 332,2 7,8 NO,, ſchwach. ſtarker Nebel

Marktberichte.
Magdeburg d. 4. October. Weizen F. Roggen F. BergeHafer F. Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco Lhne Faßt 167 e

Sordhauſen, d. 4. October. Weizen 35 die 8
gen 2 bie 2 I Serſte 1 16 bis 1 22 S

Der Verein hat in dem folgenden

titglieder regiſtriren und Beiträge in Empfang

Der Verein iſt ſeinem innerſten Weſen nach
ein mildthätiger und die Mitglieder deſſelben finden in dem Bewußtſein, Gutes zu
wirken hinreichenden Erſatz für alle die zeitraubenden Arbeiten welche nach vorge-
ſchriebenem Geſchäftsplan denſelben regelmäßig zufallen. Es bedarf wohl aber kaum

l
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Berlin, den 4. Octbhr. Weizen loco 62—82 nach Qualität weißbunter Stettin d. 4. Octbr. Weizen 60 76, Oct. 77 77 bez.poln. 73 ben Lieferung pr. Oct. 72 Oct Nov. 709, bez. Rov. Dec. 70 F. 75 Br. Früh 74 7 bez. Roggen 48 19, Oct. t r w.
Br. April Mai 70 bez. u. G. Roggen loco 80-82 f. 51 ab Kahn Nov. 48 48 bez. Fruhj. 47 bez. u. Br., 467, G Rübdl 13 Br. Oct. 12
u. fret Haus bez. 81-82yfd. S am Baſſin ab Kahn bez. Fr. Det. 512.-51 bez. u. Fr. Oct. Nov. 127/, bez April Mai 1221 Br. Spiritus s bez.

3r Br.e 51 bez., Br. 50 9 t r. 49 G. Oct. 159, G. Frübt. 15u bez. U. wer r. e Hamburg, d. 4. Octbr. Getreidemarkt loco ruhig. Wetzen ab auswärts mat u35 dai Jun 4 J Dere- S ter pr. Oct. Nov. 5400 Pfd. wetto 132 Bancothaler Br., 131 pr. Nov. Dec.
Du n be hleſ. S 128 B. 127 G. Roggen pr. April Mat ab Königsberg zu 74— 75 verkauft zu 75bez. Oc Nov. 25 bez. e 78 bleibt angeboten, pr. Oct. Nov. 5000 Pfd. Brutzo 88 Br. 82 G. pr. Nov.Mai Juni 26 Br. Eibſer, Kochwaare 60 Gut Dec. 83 Br., O G. Oel pr. Oct. 287 pr. Mai 27* e hr ſe esWinterraps, loco poln. 84 n Röbvell et 3 Wetter el Deot. 287 pr. 4 Sehr ſchönes jonen
2 e Het Nov. 128 z Nov. Dec. 122 7 Dec. Jan. Könia S re c 142 Den Anmſterdam d. 3. Oetbr. Weizen unverändtert. ruhig. Roggen auf Termine Könis

u s es ohne Faß 16 bez., Oct. I e be e e höher. Raps r. Oct. 72 Rübsl pr. Nov. 4,, pr. Mat 48 Jrag.d bez. u. Br., Nov. Dec. 145 bez. e beg. e r d. 3. Octbr. In engliſchem und fremdem Weizen beſchränktes Geſchäft poſiti
G., Br. Weizen loco ohne Handel Termine malter. Roggen Termine ver Preiſen wie am vergangenen Montag.

„folgten heute eine matte Tenden von Hauſe aus zu geſtrigen Schluß London d. 3. Octbr. Aus Newe York wird vom 2. d. Mts. gemeldet Wech 77
preiſen angeboten, indem ſich Käufer ſehr nd z Rückgang beträgt ſeleonrs auf London 160 Goldagie 48 Sonds Baumwolle 43
ca. pr. Wſpl. gegen geſtern. wovon ſchließlich etwas eingeholt winde und der Liwervool, d. 4. October. Baumwolle 10—16,000 (geſtern 1500) allen Um
Markt in feſter Haltung ſchließt. Disponible Waare wenig begehrt, Umſatz beſchränkt, a. Markt ruhig, feſt. Middting Amerikaniſche 152,, middling Srleans 162,, Fatr
gern Hafer zur Stelle behauptet, T e in feſter Haltung, gekünd. Mollerab 13 go0d middling Fatr Dhollerah 20 widditng Dhollerah 92 Den l der d
1800 Für Rübsl beſtand heute eine flaue Haltung und bei überwiegenden Ab gal 8, Oomra 115 Pernam 17.

r. Einr. nach, ohne daß der Verkehr an Ausdeh nWafferſtand der Saale et Halle am 4. October Abends an Unterpegel 4 Fut Stanl
Hol, am 5. Sttobe i Am Unterpegel 4 Fuß 10 Zoll. eingef

ſergaut Ehe bei Magdeurg den 4 geuen P 2 Fr nt pt. 8000 Tralles G., 15 Br. 10 ges be bei Magdeburg den 4 October am neuen Pegel 2 Fus Toaſt
Weizen weißer 76 92 gelber 74 89 Roggen 57— 62 Gerſte 47 Waſſer Elbe bei Hreßden am 4 Oetober Mittag 2 lin 7 Zoll Präſi

Hafer 24-27 einerBerliner Fonds un ours. Berliner Börſe vom 4. October 1s6b6 zen
e ne wen f. Brief el eo t e in f. Brief. Selb. Rfaſa n 5 994 gre h m e h tſch en Koglo, 2 82 81e Anlethe e r e 2 s 88 93 kGaltz. (Cari Ludweh S ſen, uley lie

u e Jnlandiſche Fonds welcheS e e Ziel zwiſchDise. KommanditAnth. jedochSchleſ. BankVerein 5 111 NothPreuß Hypoth. e Verf. 4 110 1095 Gr Mäßie Sertels st. de. do. (Henckehh 97e e i. Serte a Erſte Pr. Hypotb.-Seſ des aStargarkeeten n do. Gew. Be (Schußer) 91 nent

23 Emiſton 28 92 Conſuekbungen 83 n a de II. Emiſſion 93 2 Jnduſtrie Ketten zwiſchM 2 s 9 2 t 5 9 c c. SOblig. 4 Pr. 7 M e r Hüttenwert 65 110 ſchen2 2 e 97 S J inerva ſitzendh e Fabrik v. Etſenbahnded. ſtaät de ColelOderbergnn Deſſenter Cont. Gag em n an Fabr. für Holzw. Kendo. II. Emiſſion e Wage e Nagr hv t haus) 4 695 a gravh.do. IV. Emiſſion 4 Berliner Pferde h A. GKust and. Eiſenbahn Stamm Ketten Berl. Ounntbudeeſ. 57 Ritter
quette

3 0 islün diſche ds.Aitona Kiel 10 4 139 B.eeru e die gle e mt en en e e Coburger Creditbant o würdPeoſenſche Serte on 96/ Sbbauegiktan Darmſtädter Bank 82 cariſee e n e en lcet z Sere. 0 137, Deſaner Jredit gemae et Weh z Defſauer Landesbantu c 4 130 Genfer Creditbham
e Meg er c 71 Geraer Bank94 r T de Gothaer Privatbantr. Sigatst Hannoverſche BankStagtse Leipziger Creditban?Luxemburger Bank

Meininger Creditbant
Norddeutſche Bank
Oeßerreich. Kredit

Roſtocker Bank

iſeihe v. 1369 3 92 e 7 a 74 do ve. 5 n 93
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Poznmerſche 4 90 b S 91 Thüringiſche Banr e 88 88 I n Weimariſche BankPreußtſche n e e Oeſterr. Meta nichtRhein U. W 5 deburger Lit le 7 do. Nationale Anleth JSachſiſche 90 e irre e do. Prämien Anlei hebenSchleſtſch e 2 do L g g 7 do. n. 100 Fl. Loo Reche e do. Looſe (1880) Helgedenn Kutneg c Werten 5 85 r. frang. 247 Heßerr. Looſe (1864) gelgPreuß. Hypotb. tdetle T. Se e do. f Sadh. Leon 223 222 do. Silber Anl. (1864) könneCertiſieate (Hbner) e d h e Mosk. n m. St. g. 85 84 Ftealten. Anleihe zu mpellatvoyp. Br. d. Serie voAet.„Gei. S tat ttirtel s HelgeUnkdb. Hyp. Br. d. Pr. Bres hweidnise ePr. k. Antheilſcheine t 158 CElnCrefelder Emßerdam, für die feße Bal. v. 260 Fl. holl., k. Sicht. (10 Tage)
Bank des Berl. K. B. i52 CslneMindener do. do. o. do. 2 MonatDangiger Drivatbank 106 t d. II. Emiſſion 101- Hamburg do. 300 Mark Beo. k, Sicht (8 Tage)

Königsb. Privatbank 1107 do. do. 9. do. do. 2 Monat ver,Magdes. Privatbant m do I. Emiſſion S ondo da. do. 1 Pfund Sterl. 3 Monat ErſePoſener Privatbant 97 e p v. do. 800 Franken 2 Monat auchPomm Ritterſch. Pr. B. o. V. Euniſſon e 88 t da. 150 Fl. öſterr. W. 8 Tage m tſon 2 o. ds. do. 2 Monat letztenEiſenbahn Jetten. d 95 Augsburg 100 Fl. rhein. 2 Monat öz. die fe e e Leipzig 100 Courant 8 Tage ſer JStammes Act. f. Beieſ. Gelb. e 63 do. o. do. 2 Monat 7 gehörAachen Düſſeldorf. Frankfurt a M. da. 9, 100 Fl. rhein. 2 Mongt aufAgchenMaftrichter Petersburg 100 R. S. 3 Wochen AufBerg. Mark. A. e. do. s Ronoi des tSerlin Anhalter Warſchau 90 do. 8 Tage s jetztSerlin Hamburger Bremen 2 100 44 Gold 8 Tage 11027 ausBerlins Potsdam
Gold und Papiergeld.
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BerlinsStettiner 126 125 herſchleſtſche Tat 4 Fr. Bankn. mit R. Napoleonsd'er ſchietBreslau Schwetd do. t. B. S do. vhne R. LKeutsdi r bengitzeFreiburger 188 137 ds. s Oeſterr. B. B. do. p. Stüd zu eBrieg Veiſſe 98 o. i. D. Poln. Bankn Sovereigns z Wacg Mindeger 148 147 do. R I Rufſ. Bankn Goldkronen (9. 8 G. JMegdeb. eHalberß. 285. 196 a e Dollars p. Stüch. II G. Gold, 1 Zollpfund fein 4619, G. gabe
WMagdeb. Leipziger 20 2264 n Zuwperiglen 5. 16 G. iedrichsd'or 1113 G. BevMänſter Hammer 91 79 Dukaten ilber, 1 Zollpfund fein] 30 B. DasDie Börſe war heute wieder geſchäftslos und verßimmt, der Verkehr war nur reger in Amerikanern, Jtaltenern und Ruſſen von denen Schatz Obligationen ſehr ge den

fragt waren öſterreichiſche Fonds etwas matter Eiſenbahnen ſehr ſtillez von preußiſchen Fonds waren 4proz. und Prämien Anleihe beſſer Wechſel in ſchwachem Verkehr.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.



Telegraphiſche Depeſche.
Florenz, d. 4. October. Heute Morgen verkündeten 101 Ka

enſchüſſe die Unterzeichnung des Friedens. Men glaubt, daß der
önig den Friedensvertrag am Sonnabend ratiftziren wird. Die

Frage, betreffend die Garantirung der Eiſenbahnen, iſt gemäß den Pro
poſitionen Jtaliens entſchieden worden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. October. Jn Liverpool fand geſtern ein von

ger dortigen Handelskammer den Förderern des atlantiſchen Telegra
hen gegebene Banket Statt. Ungefähr 200 Gäſte, darunter Lord
Stanley und der Handels Miniſter Sir Staffo d Northcote, hatten ſich
eingefunden. Der letztere präſidirte. Zunächſt dem üblichen erſten
Toaſte auf die Königin wurde vom Vorſitzenden ein Toaſt auf den
Präßdenten der Vereinigten Staaten ausgebracht, an vierter Stelle
einer auf die erſten Urheber des Telegraphen, unter denen Cyrus Field
hervorgehoben wurde. Dieſer Trinkſpruch, ſo wie der auf den Präſi
denten Johnſon wurden ſofort nach America telegraphirt, und, wie aus
Reufundland zurückgemeldet wurde, verhindert nur der Zuſtand dorti
gen Landlinie die rechtzeitige Ankunft der Telegramme an ihre Adreſ
ſen, um noch beim Bankette die Antworten zu erhalten. Lord Stan
ley ließ das vereinigte England und America leben. Er führte aus,
welche Förderung aus der durch den Telegraphen bewirkten Verbindung

zwiſchen beiden ihrem Einvernehmen erwachſen könne, unterließ dabei
jedoch nicht, auf die aus der jetzigen engeren Nachbarſchaft entſpringende
Nothwendigkeit hinzudeuten, inskünftige ſich beiderſeitig einer größeren
MRäßigung in der Kritik des Anderen zu befleißigen. Jn Ab weſenheit
des amerikaniſchen Geſandten, der wegen einer Reiſe nach dem Conti
nent ſich entſchuldigt hatte, wurde der Toaſt von dem americaniſchen
Conſul beantwortet mit dem Wunſche, daß die hergeſtellte Verbindung
zwiſchen England und America zu einer immer feſteren Einigung zwi
ſchen ihnen führen möge. Jm Verlaufe des Feſtes verlas der Vor
ſitzende eine Mittheilung des Premiers, des Jnhbalts, daß Jhre Maje-

fät dem Director der TelegraphenConſtructionsGeſellſchaft, Herrn
Gooch, ſo wie dem Vice Präſidenten der urſprünglichen Atlantic Tele
graph. Company, Hrn. Lampſon, die Baronets- Würde und den Herren
A. Glaſs, S. Canning, Profeſſor Thomſon und Capitän Anderſon die
Ritter Würde verliehen habe. Lord Derby bedauerte, daß die Eti
quette des Flottendienſtes und des Bathordens ihm verwehrten, den um

de glückliche Legung des Kabels hochverdienten Capitän Anderſon für
den genannten Orden Sr. Majeſtät zu empfehlen. Auch Cyrus Field

würde mit einer Auszeichnung bedacht worden ſein, wenn das ameri
cariſche Bürgerrecht ihm nicht die Annahme eines Ordens unmöglich

gemacht hätte.
Die Helgoländer haben ihren engliſchen Gouverneur bei der Köni

gin verklagt. Sein Name iſt Makſe; er war CavallerieOfficier in
der Kiim. Ein Reiſe Correſpondent des Daily Telegraph erwähnt in
ſeiner Skizze, wie die Helgoländer ſich darüber beſchweren, 1) daß
Makſe ihre alte Gemeindeverfaſſung umgeſtoßen und neumodiſche Be
amte engliſchen Colorits über ſie geſetzt habe, 2) daß Makſe Kanin
chen eingeführt, ein gefährlich Ding für die Düne, und 3) daß Makſe
aus ihnen zugehörigen Balken und Planken ein Theater erbaut habe.
Mit der Unterſchrift „des Gouverneurs Bruder“ iſt zunächſt eine Ant
wort in demſelben Blatte erſchienen, wo derſelbe das Geſchehene als
auf Regierungsbefel geſchehen bezeichnet; auch ſei Makſe nur deshalb
nicht beliebt, weil er Neigung zeige, die helgolander Spielbank aufzu
heben. Darauf antwortet man ihm: „Das hätte er ſchon längſt von
Rechts und Geſetzes wegen thun müſſen.“ Der Telegraph empfiehlt,
Helgoland aufzugeben, weil es Urſache größerer Schwierigkeiten werden
könne, als die Jnſel werth ſei, vor Allem aber der Spielbnnk ein Ende
zu machen. Und das iſt jetzt ziemlich ſicher. Man wird keine Inter
pellation im Parlamente abwarten und die Tage der Croupiers von
Helgoland ſind wohl gezählt.

Vermiſchtes.
Wie aus einem dem „Moniteur“ von Syra, d. 16 Septem

ver, zukommenden Schreiben ſich ergiebt, haben die vulka niſchen
Erſcheinungen in Santorin keineswegs nachgelaſſen, wenn man
auch in neuerer Zeit weniger davon ſpricht. Es haben ſogar in der
letzten Zeit einige Ausbrüche ſtattgefunden, die weit heftiger waren, als
die frühern. So flog die kegelförmige Spitze der Jnſel Georg I. die
ſer Tage mit einem gewaltigen, mehr als 50 Meilen in der Runde
gehörten Donnergekrach himmelhoch in die Luft. Ueberhaupt hat ſich
auf dieſem ſtets glühenden und kochenden Punkte die geſammte Kraft
des unterſeeiſchen Vulkans concentrirt. Die kleine Jnſel Aphroeſſa iſt
jetzt vollkommen erſtarrt und erkaltet. Einige dünne Rauchſtreifen, die
aus verſchiedenen Spalten ſich hervordrängen deuten einzig noch den
Grund ihres Entſtehens an. Die acht kleinen Eilande, die zu ver
ſchiedenen Zeiten zwiſchen NeaKaimeni und PalaeaKameni ſich erbo
ben haben, ſind in einer Richtung von Nord nach Süd beinahe völlig
zu einer Maſſe vereinigt. Dieſe Maſſe iſt in ſtetem unmerklichen
Wachſen begriffen, ohne daß man eine Spur von Hitze oder Rauch
dabei wahrnimmt. Die Schwefeldämpfe haben übrigens nicht, wie die
Bevölkerung von Santorin gehofft, die Traubenkrankheit fern gehalten.
Das Oidium bat den Wein bergen der Jnſel dieſes Jahr größern Scha
den zugefügt als früher.

Zweite Beilage zu 233 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 6. October 1866.

e

Theater in Halle.
Unter dem lockenden Titel: „Humor verloren Alles verloren ging

am 3. d. Mts. Jacobſon's neueſte Poſſe mit großem Beifall hier in Scene. Das
Werk, am Woltersdorff'ſchen Theater ſeit mehreren Monaten ununterbrochen auf dem
Repertoire, iſt ein echtes Berliner Kind, nicht beſſer und nicht ſchlechter als diefenigen
Poſſen die in bunter Reihe ſeit Jahren auch über unſere Bühne gegangen ſind das
Publikum erheitert und volle Häuſer erzielt haben. Wer bei dem Beſuch des Thea
ters einzig und allein den Zweck verfolgt, ein paar Stunden ſich an alten und neuen,
guten und ſchlechten Witzen komiſchen Situationen und Characteren zu beluſtigen,
deſſen Theilnahme können wir die bevorſtehenden Wiederholungen des obengenannten
Stückes empfehlen. Die Aufführung war abgeſehen von wenigen Lücken im En
ſemble, recht gut, die Jnſcenirung wirkungsvoll, die Ausſtattung unſerer Bühne ange
meſſen. Jn Herrn Pätel (Kiebitz) ſcheinen wir einen erſten Komiker gewonnen zu
haben, der die meiſten ſeiner hieſigen Vorgänger übertrifft, was Feinheit des Spiels,
Benuhung und Hervorhebung der Pointen, Vortrag der (übrigens zum Theil vortreff
lichen) Couplets betrifft. Seine vis eomica zwingt auch den ſchlimmſten Hypochonder
wenigſtens ein Lächeln ab. Einige Jmproviſationen in Bezug auf hieſige Zuſtände
und Locale, ſowie auf einige Vorgänge im Hauſe hätten wir gern vermißt, ebenſo
die directen Anreden an das Publikum. Jhm gut zur Seite ſteht Herr Jbſſen (Lo
renz), welcher mit Talent und Eifer auch die Regie führt. Frau v. Prosky (Marie)
iſt eine ſehr routinirte Soubrette, welche ſich bald die Gunſt des hieſigen Publikums
erringen wird. Die Durchführung der übrigen bedeutenden Partieen (Frl. Eckart

Jette, Hr. Giers Philipp, Hr. Hennig Thadewald, Frl. Paget He
lene) iſt zu loben ſogar einige kleine Epiſoden wurden gut und charakteriſtiſch ge
ſpielt. Wenn die einzelnen Mitglieder ſich erſt mehr „ineinandergeſpielt“ haben wer
den, dürfen wir ein SchauſpielEnſemble erwarten, welches unſerer Bühne Ehre macht.

Halliſcher Tages Kalender.
Sonnabend d. 6. October

Kirchliche Anzeigen.
Domkirche: 2 Nm. Vorbereitung Dompr. Focke.
Zu Neumarkt: Ab. z Veeper Paſtor Hoffmann.

Univerſitäts Bibliothek: Nm. 2—-4 (f. d. Stud.
Marien Bibliotbek: Nm. 2-3.
Königl. Darlebnskaſſe: Geſchäftslokal im Köntgl. Bankgebäude. Der Vorſtand in

in den Wochentagen von 9 10 Uhr Vormittags Sonnabends hingegen nur von
8 9 Uhr Vormittags anweſend.

Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8-2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8- Nm. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-- I gr. Schlamm 10 a.
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2 Brüderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein: Ab. 6 9 Biblioth. u. Leſezimmer in der „„Tulpe“.
Handwerkerbildungsverein Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
Verein junger Kaufleute: Ab. 8--10 in Rocco's Etabliſſement.
Orcheſtermuſikverein: Ab. 7 im „„Kronprinz““.
Halleſche Liedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde auf dem „Jägerberge““.
Vereinigte Männerliedertafel: Ab. 8—10 Uebungsſtunde im „Paradies“.
Schüßler ſche Liedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im „Fürſtenthal“.
Jabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder für Damen früh

Mittags 2 Uhr, für Herren Vorm. 9, Nachm. 5 Uhr. Alle Arten Wannenbäder zu
jeder Zeit des Tages.

EDisenbahnfahrten. (C Courierzug, 8 Schnellzug, P. Perfo
nenzug, E S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 3 U. 55 M. Vm. (C), 7 U. 45 M. Vm. (P), 1 U. 15 M. Nm. (7)
6 U. Nm. (S).

Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 u. 36 M. Vm. (P), 10 U. 35 M. Vm. (6),
1 u 20 M. Nm. (P) 7. U. 15. M. Nm. 8 u. 45 M. Nm. (S).

Magdeburg U. 45 M. Vm. (8), 9 U. Vm. 1 U. 10 M. Nm.5o n. (L), s U. N. (G, übern. i. Cothen), 11 u. 5 M. Rqhts.
Nordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (6), 1 u. 30. M. Nm. (6).
Thüringen 5 u. 10 M. Vm. 8 U. 30 M. Vm. (0), I1 u. 20 M. V. S

u. 45 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Nm. (P bis Gotha), 11 U. 21 M. Nchts. (8).
Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. Vm.Personenposten. eoßleben 3 U. Nm. Salzmünde 9 U. Vm.Löbejün 4 U. Nm.

Wettin 4 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. October.

Die Hrrn. Kaufl. Reiferſcheid a. Roisdorf, Roſenſtein a. Köln,Stadt Zürich. eHr. Fabrik. KregelobKarutz a. Stralſund. Hr. Rent. Dähne a. Hohenmölſen.
a. Ronsdorf.

Goläner King. Frau Comnick, Predigerwittwe a. Stolp. Hr. Lieut. Künſtler
a. Stettin. Hr. Oekon. Winkelmann a. München. Die Hrrn. Fabrik. Roloff,
Voigt u. Baum a. Barmen.

Goläner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Herzog a. Erfurt,
Neumann a. Coburg Hoffmann a. Berlin Neuhaus a. Frankfurt

ulda.
Stadt Hamburg. Die Hrru. Kaufl. Pelbes u. Benjamin a. Berlin, Goldner

a. Leipzig Stephany a. Frankfurt a. O., Quiſtorp u. Ahlicke a. Stettin Norl
a. Bremen, Alsberg a. Nordhauſen. Hr. Schichtmſtr. Hartung a. Rieſtedt. Hr.
Hauptm. v. Gilſa a. Torgau. Hr. Rent. Hoffmann a. Göclitz. Hr. Fabrik.
Lehmann a. Berlin.

Aente's Hötel. Die Hrru. Kaufl. Leißling a. Nordhauſen Sonn u. Heimer
dinger a. Berlin, Perelie a. Prag. Hr. Geh. Rath Duncker m. Fam. a. Ber
lin. Hr. Lieut. v. Seidlitz a. Magdeburg.

Goldne Rose. Die Hrrn. Kaus. Weingärtner a. Mainz, zur Hoſen u. Bar
ſchall a. Magdeburg Bürger a. Neuhaus b. Naumburg. Hr. k. preuß. Oberſt
Lieut. u. Command. v. Saliſch a. Camburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr gRachmiſt. 2 Uhr Abende 10 Uhr y Tagesmittel.

336,56 Par. L. 335,85 Par. L. 336,24 Par. L 336,22 Par. S

Schuchart a. Coblenz,
Arndt a.

4. October.

Luftdruck
Dunßdruck 3,67 Par. L. 3,76 Par. L. 3,89 Par. C. 3,71 Par. L
Rel. Feuchtigkeit 100 vt. 42 vt. 72 vCt. 71 pat.
Luftwärme 6,9 G. Rm. 18,1 G. Rm. 10,9 G. Rm. 12,0 G. Rm
Telegraphiſcher Borſenbericht von Herrn Robert Leopold

Berlin den 5. October 1866.
October November 15 November DecemSpiritus. Tendenz feſt. Loco 16.

ber 15. April Mai 155/,2. Gek.Roggen. Tendenz ſteigend. Loco 50 51. October 51 Oktober Novem
ber 50*/,. Frühjahr 48.Rüböl. Tendenz: feſt. Loco 13 October November 12 April Mai 127



Bekanntmachungen.
Konkurs- Eröffnung.

Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.,
I. Abiheilung,

den 13. Juli 1866 Vormittags 9 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kleiderhändlers

Heinrich Schroeder hier iſt der kaufmän
niſche Konkurs im abgekürzten Verfahren eröff
net, und der Tag der Zahlungseinſtellung auf
den 15. Mai 1866 feſtgeſetzt worden.

Der Kaufmann Albert Schoenau hat
das Amr des Maſſenverwalters niedergelegt,
und iſt an ſeiner Stelle zum einſtweiligen Ver
walter der Maſſe der AuctionsCommiſſar Elſte
hier beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuld
ners werden aufgefordert in dem

auf den L. October d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts- Rath
VBalcke im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 10 anberaumten Termine die Er
klärungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung
des definitiven Verwalters abzugeben.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 13 October d. J. einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu
melden und demnächſt zur Prüfung der ſämmt
lichen innerhalb der gedachten Friſt angemelde
ten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Be
ſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals

auf den 27. Oetober d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts- Rath
Balcke im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 10 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Riemer, Fiebiger, von
Radecke, Schlieckmann, Göcking,
Glöckner, Wilke, Fritſch, v. Vieren,
Krukenberg und Seeligmüller zu Sach-
waltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 21. Septbr. 1866
Königl. Preuß. Kreisgericht,

I. Abtheilung.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Kaufmanns Carl Paul Otto Colberg,
als alleinigen Jnhaber der Firma: Paul Col
berg S Comp. zu Nietleben, früher
hier, iſt zur Anmeldung der Forderungen
der Konkurs Gläubiger noch eine zweite
Friſt bis zum 1. November d. J. einſchließlich
feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre
Anſprüche noch nicht angemeldet haben wer
den aufgefordert, dieſelben, ſie mögen bereits
rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver
langten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 31. Auguſt d. J. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den A. November d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
VBoſſe im Kreisgerichtsgebäude, Terminszim
mer Nr. 11 anberaumt, und werden zum Er
ſcheinen in dieſem Termine die ſämmtlichen
Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen
innerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen

len und zu den Akten anzeigen.
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die
Rechtsanwälte Riemer, Fiebiger, v. Bie
ren Seeligmüller, Fritſch, Schlieck
mann, Krukenberg, Göcking, Glöck-
ner, v. Radecke und Wilke zu Sachwal-
tern vorgeſchlagen. Zugleich wird den Gläubi
gern bekannt gemacht, daß der Kaufmann Fr.
Herm. Keil als defivitiver Verwalter der
Maſſe angenommen und beſtätigt iſt.

Halle a. d. Saale, den 21. Septbr. 1866.
Königl. Preuß. Kreisgericht,

l. Abtheilung.

Beendigter Concurs.
Der über das Vermögen des Handelsmanns

Friedrich Chriſtoph Schmidt hierſelbſt
am 14. Auguſt 1865 eröffnete kaufmänniſche
Concurs iſt durch Vertheilung der Maſſe been
digt, der Gemeinſchuldner aber für nicht ent
ſchuldbar erachtet worden.

Querfurt, den 28. Septbr. 1866.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Auction.
Donnerstag den II. Oetober E.

u. folgende Tage von Nachmittag 1
Uhr ab verſteigere ich im Auctionslocale des
Königl. Kreisgerichts verſchied. Möbel, Feder
betten, Kleidungsſtücke, Wäſche, Haus und
Wirthſchaftsgerä. he c. ferner: 1 Regulator,
1 Stutzuhr, 2 Fernröhre, 1 alten Flügel, 1
Hobelmaſchine, 1 Decimalwaage, 1 Leiterwa
gen, 2 Ackerpflüge, 1 braunes Zugpferd, ſowie
dioerſe Hüte, Putzwaaren Partie neue Kin-
derkleidungeſtücke u. dergl. mehr.

W. Elſte, geiichtl. AuctionsCommiſſar.

Tabacks- Verkauf.
Zum 15 dieſes Monats von früh 10 Uhr ab

ſollen im Geſchäftslokale der Spediteure Herren
Zoern S Steinert in Halle a/S. die zur
Nachlaßmaſſe des verſtorbenen Fabrikanten Herrn
Robert Praetorius in Zeitz gehörigen
Rohtabacke, als

28 Seronen feinen Aguachica,

7 Ia Ambalema,4 Ia Carmep,4 Kiſten feines Seedleaf Deckblatt
in kleinen Partieen gegen baare Zahlung meiſt
bietend verkauft werden.

Proben dieſer Tabacke liegen bei uns zur An
ſicht bereit.

Zeitz, d. 1. October 1866.
C. A. Rothe, Oscar Hoffmann,

Verwalter der Nachlaßmaſſe.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von ca. 200,000 gebrannten

Mauerſteinen, welche zum Bau unſerer Zucker
fabrik erforderlich ſind, ſoll im Ganzen oder in
mehreren Partieen an den Mindeſtfordenden ver
geben werden. Unternehmungsluſtige werden
erſucht, ihre Offerten unter Beifügung von Probe
ſteinen

bis zum II. October e.
Vormittags 10 Uhr

an uns abzugeben und zu dieſem Termine hier
zu erſcheinen um event. mit uns mündlich zu
verhandeln. Die Steine müſſen genau inner
halb der zu beſtimmenden Friſten nach Probe
franco Bauſtelle geliefert werden. Die übrigen
Bedingungen ſind bei uns einzuſehen

Laucha, den 3. October 1866.
F. Föhrigen S Comp.

Penſions Anzeige.
Jn meinem Penſionate finden von jetzt ab

noch ein bis zwei kleinere Schüler, welche das
hieſige Königl. Gymnaſium beſuchen freundliche
Aufnahme.

Eisleben, den 4 Octbr. 1866
G. Schneider

Lehrer am Königl Gymnaſium u. Organiſt.
Ein in allen häuslichen Arbeiten gebildetes

junges Mädchen 22 Jahr alt, Lehrerstochter,
ſucht Stelle als Gehülfin der Hausfrau oder

zur Führung eines kleineren Haushaltes. Gute
Behandlung wird hohem Gehalte vorgezogen.
Der Antritt kann ſofort erfolgen. Nähere Aus

Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be kunft wird Hr. Wagenfabrikant Elſte die Güte
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel haben zu ertheilen

Denjenigen,! Zur Führung einer bürgerlichen Haushaltung
auf dem Lande wird eine umgängliche, anſtän
dige Perſon geſucht, welcher eine junge Magd
zu Dienſtleiſtungen in der Küche rc. untergeord
net iſt. Anmeldungen zum ſofortigen Antritt
der Stelle wird Hr. Ed. Stückrath in der
Exp. d. Ztg. verſiegelt und K. 5 bezeichnet,
entgegen nehmen.

Jn einem größeren Manufactur- und Mode
waaren Geſchäft Erfurts wird, womöglich zum
ſofortigen Antritt, ein Lehrling geſucht. Gefäl-
lige Offerten ſind zu richten unter: B. Z. an die
Expedition der Thüringer Zeitung zu Erfurt.

Ein Conditorgehülfe,
ſolid und zuverläſſig, der in den feinern Fabrik
Arbeiten etwas Tüchtiges leiſten kann, findet
ſofort oder ſpäter Stellung bei A. Krantz.

Ein junges gebildetes Mädchen, welches in
allen Fächern Beſcheid weißz, ſucht eine Stelle
als feines Hausmädchen. Zu erfragen bei

A. Lange,
„Goldener Ring“.

Ein Mädchen, in häuslichen Arbeiten u. Na
hen erfahren, ſucht ſof. eine anſtänd. Stelle.
Adreſſ. L. gef. an Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. abzug.

Ein Hötel, welches ſich der beſten Frequeng
zu erfreuen hat, iſt ſogleich zu verkaufen und
würden 4000 zur Uebernahme genügen,
Gef. Offerten unter H. B. werden durch Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. erbeten.

Ein junger Mann, mit der doppelten Buch
führung vertraut, wird als zweiter Buchhalter
geſucht. Wo? ſagt Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg

Geſchäfts-Verkäufe.
Unterzeichneter weiſt zum Verkaufe nach

Gaſthäuſer mit oder ohne Feld zu 3--7000
Refaurarionen zu 5, 12, 14 u. 16,000

diverſe Ziegeleien, Bock- Windmühlen aller Größen
mit und ohne Feldgrundſtücke, verſchiedene Waſ
ſermühlen, unter welchen ſich eine mit 2 Mahl
und einem Reinigungsgange befindet und deren
Preis mit dem dazu gehörigen großen Garten
10,000 beträgt eine andere beſitzt 2 ame
rikaniſche und einen Reinigungsgang, und be
läuft ſich deren Preis mit den damit verbunde-
nen 12 Morgen Feld und Wieſenland auf
12,000 Ferner ſind Landgüter mit 50, 60
und 100 Morg. Feld, in der Gegend von Thü
ringen gelegen, mit vollſtändigem Javentar zu
verkaufen.

Bei etwaigen Ankäufen iſt ſtets die eine Hälfte
der Kauſſumme ſofort zu entrichten, während
die andere noch ſtehen bleiben kann.

Unfrankirte Briefe werden verbeten. J. G.
Schied in Weißenfels, CubaStr. 807, an
der Merſeburger Chauſſee, nahe am Bahnhofe.

Vierzig und einige Morgen Kohlenfeld in
einer Fläche ſind unter annehmbaren Bedin
gungen zu verkaufen. Gefällige Anfragen wolle
man portofrei unter „W. Z. poste rest. Ho-
henmölsen“ abgeben.

Ein großer Laden worin ſeit 30 Jahren
Materialgeſchäft betrieben wurde, iſt zu vermie
then er eignet ſich auch zu einer Delikateſſen
handlung, da hier noch keine iſt, er kann ſofort
oder Weihnachten bezogen werden.

Zeitz, den 5. Ockbr. 1866.
R. Köhler Comp.

Fa milienverhältniſſe beſtimmen den Beſitzer,
ſeinen nahrhaften Gaſthof, verbunden mit gang
barem Materialhandel, der einzige in einem
belebten Orte hieſiger Gegend mit den dazu
gehörigen drei Morgen Acker zu verkaufen. For
verung 3000 Auskunft durch

W. Brumme in Gerbſtedt.
Ein Paar 2jährige ſchwarzbunte gut einge

fahrene Ziegenböcke ohne Hörner ſtehen zum Ver
kauf. Zu erfragen beim Kaufmann

Modler in Büſchdorf.
400 ſind zum 1. Jan. auf ſichere Hypo

thek am liebſten auf Grundſtücke auszuleihen.
Zu erfragen beim Kaufmann

Modler in Büſchdorf.
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Die Haupt-Agentur unſerer Anſtalt für den Regierungs Bezirk Merſeburg unddas Herneen iſt dem Hertin Bürgermeiſter Rumunel in Halle a/S. über

tragen worden.e Nach den bis jetzt eingegangenen Abrechnungen der Agenturen ſind im Jahre 1866 bereits

890 Einlagen zur Jrhres- Geſellſchaft 1866 mit einem Einlage Kapital von
15,628 gemacht,

2) an Nachtragszahlungen für alle Jahres Geſellſchaften 37,691 23 eingegangen.
Neue Einlagen und Nachtragszahlungen können ſowohl bei unſerer Haupt Kaſſe, Mohren

ſtratze Nr. 59, als bei unſeren ſämmtlichen Agenturen gemacht werden. Auch können daſelbſt
vie Statuten, der Proſpect unſerer Anſtalt und der Rechenſchafts Bericht pro 1865 unentgeltlich
in Empfang genommen werden.

Berlin, den 3. September 1866.
Direction der Preußiſchen RentenVerſicherungs Anſtalt.

Tiede.
Bei Herrn Windolſff in Berlin erſchien ſoeben:

Der liebe Gott.
Sieg der e re Jeſu Chriſti

über dieLehre des Pautheismus oder freie Gemeinde
von

r. Eger jun. in Ditfurth.
rch jede Buchhandlung, und iſt direct zu ha-

ben im Selbſtverlage des Verfaſſers.
Preis: broſchirt 12 Sgr.

Die werthvollen Erzeugniſſe der Preußiſchen Jndu-
eſtrie dürfen hinter den engliſchen und franzöſiſchen

nicht zurückbleiben.
Wenn die Ho ff'ſchen Nalzpräparate, das Malzextrakt-Geſundheitsbier und die Malz Ge

ſundheitsChokolade noch fortfahren, trotzdem daß ſie allgemein bekannt und ſowohl von Heilan
ſtalten als Privatärzten als vulgäre Heilnahrungs und Stärkungsmittel angewandt würden,
Dankſagungen und Anerkennungen zur Veröffentlichung zu bringen, ſo wird darin der von Eng
land und Frankreich eingeſchlagene und als zur Förderung der Jnduſtrie nützlich befundene Weg
verfelgt. Hiernach bringen wir die folgenden neuen Zuſchriften an den Hoflieferanten Herrn
Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße 1

„„Jch ſage Jhnen hiermit meinen herzlichen Dank, denn Jhr Malzextrakt hat nach vier-
wöchentlichem Gebrauch deſſelben mich ſo weit wieder hergeſtellt, daß ich jetzt recht geſund und
munter bin 2c BVBegyer, Königl. Garniſon KirchhofsJnſpector, Kleine Roſenthalerſtr. 3 in
Berlin. „E. W. erſüche ich ganz ergebenſt, mir 40 Flaſchen von Jhrem ſo ſchönen und der
Geſundheit ſo zuträglichen Malzbier zu ſenden ec.“ Lange, Rittmeiſter a. D. in Freienſtein
i. d. Pr. „Von dem vorzüglichen Hoff' ſchen MalzextraktGeſundheitsbier erbitte ich mir ein
Quantum c. Frau v. Winterfeld in Streſow bei Bh. W. Warnow. „Die guten
Wirkungen Jhres MalzextraktGeſundheitsbieres auf meinen Körper waren nicht zu verkennen 2c.“
Kühn, Kreisgerichts Actuar in Angermünde. „Für inliegendes Geld erbitte ich mir von
Jhrem Malzpulver. Unſere Kleinen leiden alle an Huſten und Heiſerkeit. Da das Pulver
mir ſo vortrefflich geholfen hat, hoffe ich, daß es den Kindern auch gut thun wird.“ F. Hirſch,
in Zehdenick.

Die MalzGeſundheits Chokolade, die wegen ihrer außerordentlichen Rährfähigkeit
und wegen ihres höchſt angenehmen Geſchmacks neben dem Malzertrakt genoſſen wied, potenzirt
des letzteren Kraftertheilung und wirkt beruhigend auf das Blut D. R

Mein Sohn, der SchiffsCapitän
Eduard Bruß,

wurde von einem alle ſeine Kräfte verzehrenden
Huſten durch den G. A. W. Mayer' ſchen
Bruſt-Syrup in kurzer Zeit bvefreit,
und auch mir leiſtet dieſes Fabrikat durch ſeine
gelinde abführende und reinigende Kraft gegen
Verſtopfung ausgezeichnete Dienſte. Möge die
öffentliche Anerkennung dazu dienen, daß dieſes
Hausmittel immer mehr Aufnahme fingdet, und
ähnliche Leiden dadurch beſeitigt werden.

Cammin (Pommern), d. 16. Jan. 1866.
Wittwe Bruß.Alleinige Niederlage für Halle a/S. bei

A. Hentze Schmeerſtr. 36.
Bitrerfeld: J. G. Schenke.
Coswig. Herm. Elſtermann.
Delitzſch: H. Donath.
Dommitzſch: J. G. Neumüller.
Eilenburg: Kieſewetter Co.
Eisleben: Wilh. e.
Freiburg a. J. C. Dietrich
Gräfenhainichen O. Richter
Gröbzig: M. Apelt.
Hohenmölſen: A. Lehmann.
Jeſſen: Aug. Zickler.
Kemberg: Rob. Brömme.
Löbejün: G. Heuer.
Lützen: Carl Heer.
Mansfeld: F. Hohenſtein.
Merſeburg: Guſt. Lots.
Naumburg: Louis Lehmann.
Nordhauſen: Moritz Wechſung.
Schafſtädt: Carl Fromm.
Stumsdorf: A. Nodel.
Sangerhauſen: F. G. Oswald.
Schmiedeberg: A. Booch S Sohn.
Schraplau: F. L. Naumann
Weißenfels: H. Schumann.
Wettin: Bruno Knauff.
Wiehe: F. E. Rauſch.
Zeitz: Rich. Müller.
Zörbig: F. W. Reinboth.

Jn jeder Stadt wird eine Niederlage
errichtet durch die Fabrik G. A. W.
Mayer in Breslau.
Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 24,

empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.Von den weltberühmten patentirten Johann Hoff'ſchen Malzfabrikaten: Malzextrakt-
Geſundheitsbier, MalzGeſundheitsChokolade, BruſtenalzZucker, BruſtutalzBon
bons 2e., halte ich ſtets Lager.

General Depöt: D. Lehmann in al a/S. Leipzigerſtr. 105.
Jn Nordhausem Herr G. II. Wehmer.

Verlag von Carl Rümpler in Hannover. Zu bezſehen dureh alle Buchhandlungen.
Die Geometrie der Lage. Von Dr. Theodor Reye. Erste Abtheilung

Mit 5 lithographirten Tafeln Lexicon Getav. Geheftet
hehrbueh der technischen Mechanik. Von Dr. August Ritter.

Mit 726 Holzschnitten. Lexicon Octav Geheftet 42
Dlementare Theorie und Berechnung eiserner Dach- und

Brüecken-Constructionen. Von Dr. August Ritter. Mit 305 Holasehnitten.
Geheftet 21

Die geometrischen Instrumente der Sesammten praktischen
Eeometrie, deren Theorie, Beschreibung und Gebrauch. Von Dr. E. Ch. K.
Hunagus. Mit 290 2. Th. blattgrossen Holzschnitten. Lexic.-Octav.

Lexicon- Octav. rationsgeſchäft bei

und ſtarken Beſuch ec.,
vollſtändiger Geſchäftseinrichtung für 1800
zu verkaufen.Geheftet 55, WMoſer, Nr. 11

4000 ſind den 1. Jan. gegen pupill. Sicher
heit, auch getheilt, auszuleiben Geiſtſtr. 60.

Ein Laden in guter Geſchäftslage, worin Ma
terialgeſchäft betrieben wird, iſt mit Wohnung
ſofort zu vermiethen. Näheres durch

A. W. Schulze, Gr. Ulrichsſtr. 29.
1500 werden an einen pünktlichen Zins

zahler, auf ſichere Hypothek zu 4 Prozent
Zinſen, den 1. November geliehen. Wo? zu er
fragen bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Ein ſehr altes, allgemein bekanntes und re
nommirtes großes Wirths und Reſtau

Leipzig, hervorragend
durch ſeine vorzüglich ſchöne Lage Einrichtung

iſt wegen K'ankheit mit

Näheres ertheilt Herr O. M.
Anger bei Leipzig franco.

Theorie der eisern. Präger mit Doppelfſanschen, Von—.A, Klose.
Mit 14 Holzschnitten. Lexicon- Octav. Geheftet 24 Gr.

Grundzüge der höheren Mathematik, nebst Anwendung
derselben auf die Nechanik. Von H. Tellkampf. nit 47 Holesehnitten
Geheftet 20 Gr. Octav.

Pringipien der Arithmetik. Von

stützt auf Zute Atteste,
Ansprächen
Verwalter.

unter W. N. 8. poste rest. Eisleben.

Verwalterstene- Giesuch.
Ein junger thätiger Landwirth sucht, ge-

unter bescheidenen
eine anderweitige Stellung als
Geehrte Offerten werden erbeten

Dr. Friedrich Grelle. Lexicon-Octav.
Ceheftet 2

Analytische Geometrie der Ebene. Von Dr. Friedrich Grelle. mit
91 Holzschnitten. Gross Octav. Geheftet 2 777

Circa 8350 Centn. Preftrückſtände Ein nicht zu junges solides, thätiges Mäd-

Auf dem Rittergute Höhnſtedt bei Teut
ſchenthal ſtehen 80 Stück ſchlachtbare Hammel
zu verkaufen.

Eine herrſchafiliche große Wohnung iſt zu
vermiethen und ſogleich zu beziehenverkauft Steinhauf in Angersdorf. chen wird zur Unterstätzung der Hausfrau ge- kl. Ulrichsſtr. Nr. 27.

gu ine ne fahrene Wirthſchafterin, welche lange h r I er e pesto in zuverläſſiger erfahrener Förder-
Jahre ſelbſtſtändig einer größeren Wirthſchaft aumburs a/S. erbeten. Maſchinenwärter wird ſofort g lucht auf
orgeſtanden, wünſcht ihre jetzige Stellung ge
gen eine andere ſelbſtſt. zu vertauſchen u. kann
ſ. antr. Zu erfahren Geiſtſtr. 58, Parterre.

Ein fettesJ Schwein zud verkaufen in Grube Kupferhammer bei Ober Röblin.
gen. Lohn 18 pr. Monat, freie WohnungSennewitz Nr. 27. und Heizung.



Zur Beſorgung neuer ins Coupons empfiehlt ſich
Chr. Kind.

Zum Ein und Verkauf von We auf Bank-
I ätze aller Welttheile empfiehlt ſich Chr. ind

Zum Ein und Verkauf zinstragender We erth- Papiere
empfiehlt ſich Chr. Kind.

M heater e lerwit den besten achromatischen Gläsern vom ein- S
fachsten bis zum höchst elegantesten ewp.
Jul. Herm. Schmidt, Schmeerſtr. 29.0

Auction.
Dienstag den 9 d. Mts. von früh 9 Uhr
ab ſollen in dem Kamprath'ſchen Gehöfte zu
Lauchädt verſchiedene Gegenſtände, als
Pferdegeſchirr, Möbel 2c. gegen baare
Zahlung verſteigert werden

Stelle-Geſuch.
Ein junger Commis, Manufakturiſt, mit La

ger u. Comptoirarbeiten vertraut, ſucht unter
beſcheidenen Anſprüchen Placement. Die beſten
Ewpfehlungen ſtehen demſelben zur Seite. Ge
ehrte Offerten erbittet man bei Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg. unter R. M. Fp 6.
niederzulegen

h In h W. 20 in I F. 10 hS an de Gologne philocome (Kölnisches Haarwasser)W s SJ von A. Moras G Co. in Cölm, SS Poflieferanten Sr. Königlichen Hoheit des Fürsten zu Kohenzollern Sigmaringen,

See 2SV 5 2 7 e e 2 352S e 7erst a 37257 eS a e eS eS e 2W e e e e z 2W Peht zu haben in alle bei Helmbold G Co. in Weissenmnfels bei L. S
Pistorius; in Zeitz bei A. Huch; in Leipzig bei Theod Pfitzmann, A.
Luxgenstein C John, Heinr. Riebsam jun.

h i n eMein Lager vonWeissen gesgtickten und brochirten Gardinen
in reicher ſchöner Auswahl halte ich unter Zuſicherung bihigſter Preiſe angelegentlich

empfohlen. F.Leipzigerſtraße 92.
Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige daß ich meine Woh

nung und Geſchäft aus der Geiſtſtraße Nr. 17 nach dem Brunnenplatz
Dr. 2 verlegt habe.Halle, am 5. Oetober 1866. W. Reisel, Uhrmacher.

Eröffnung des Caſe Roy a.
Unter obiger Fir a eröffne ich am Sonntag den 7. d. M. mein neu und eomfor-

tabel eingerichtetes Lokal Rathhausgaſſe 7, früher Wipplinger- Es ſoll mein ehr
liches Beſtreben ſein, nur durch gute und villige Speiſen ſtets in reicher
beſten Biere und Weine mir die Geneigtheit eines hochgeehrten bieſigen und auswärtigen Publi-

kums zu erwerden und zu erhalten ſuchen. Carl Dress er.

Bezüglich auf obiges o rdaß ich, wie im vorigen Jahre Dejenners, Däners und Soupers auf vorherige
außer dem Hauſe beſtens ausführe und bitte Beſtellungen parterre links abgeben zu wollen.

Auswahl ſo wie die

Lokal erlaube ich mir hohe Herrſchaften darauf aufmerkſam zu machen,
Beſtelung

2 Louisd'or
ſind demjenigen geſichert, welcher einem jungen,
ſehr gut empfohlenen Commis zu einer Stellung
in einem Cigarren u. Tabacks Geſchäft verhilft.
Werthe Adreſſen befördert Ed. Stückrath in
der Exp. d. Ztg.

So eben e ſchien und iſt in der

prefersgchen Buchhandlung
in Halle zu haben

Der Flachsbau und die Leinen
Jnduſtrie in Jrland, im Vergleich
mit Preußen und dem Zoll-Verein.
Bearbeitet unter Benutzung verſchiedener,
im K. Miniſterium d. landw. Angelegenh. ge
ſammelten Quellen von Dr. A. Winkler.

Preis 15
Ein jung. ord. Kellner a. Rechnung z. 15.

Oct. od. 1. Nov. geſ. gr. Steinſtr. 13
WohnungsVermiethung.

Eine Hereſch. Wohnung die Bel. Etage gr.
Steinſt 13, iſt Neujahr od. Oſtern anserweit
zu vermiethen. Ed. Schreiber.

1 fr. Reupferd, womögl. Cavalleriepf. gew.,
wird zu kaufen geſ. gr. Steinſtr. 13.

Im Saale des Kronprinzen
Sonnabend des 6. October Abends 7 Uhr

1. Concert
des Hall. Orchester Nusikvereins.

Beethoven, Symph. eroica. NMozart,
Ouv. Don Juan. Mendelssohn, Oavert.
Hebriden. Weber, Ouv. Oberon.

e

Das Abonnement für 24 Concerte beträgt
2 Thlr. Anmelduuagen zum Beitritt. bei

II. Karmrodt, gr. Steinstr. 67.
w. Bressner, Koch

Rebhühner Starke tannene Kanthölzer, bis 47“ lang

kauft zum höchſten Preis O. Müller.
14 ſirk., liegen bei mir zum Verkauf.

Lerchen,
Halle, den 5. October 1866.

K. Zabel,

friſch und fett, hat täglich abzulaſſen
O. Miler am Markt.

e sW S enllicher e F.n

Die Unterzeichneten halten es für ihre Pflicht,

Caffeegarten u. Hillard
von

A. Pippert,
Martinsgaſſe Nr. S-11.

Sonnabend Abend Gänſebraten. Für
Geſellſchaften und Familienfene halte ich mein
Local beſtens empfohlen. A. Pippert.

Rauchfuss'

Zimmermeiſter.

Citronen empfing C. Müller.
Ein Commis, gelernter Oetailliſt, ſucht ge

ſtützt auf gute Empfehlungen, eine Stelle im
Com vir, Lager oder auch in einem größern De
tailgeſchäft. Herr C. H. Wiebach hier
wird die Güte haben, nähere Auskunft zu er
theilen

500 Thlr. u. 1500 Thlr.ſind ſogleich auszuleihen Schmeerſtraß
Nr. 16, 2 Tr.

Kohlenmacher finden auf meiner Forme
rei in Paſſendorf noch dauernde Beſchäfti
gung bei gutem Lohn und freier Wohnung.

Carl Vrodkorb.
Für ein Tuch und Manufacturwaaren Ge

ſchaft wiro ein Commis, der mit dieſer Bran
che vertraut und gut empfohlen iſt, zum ſofor
tigen Antritt oder auch ſpäter geſucht.

Offerten unter der Chiffre M. 3. werden
portofrei poste restante Weissentels entge-

ihren leidend en Mi menſchen hiermit öffentlich be
kannt zu geben, daß ſie ſchwer „an der Gicht“
darniederlagen und nur durch das Heilverfahren
des Herrn Pr. Müller in Coburg ihre Ge
neſung finden könnten. Dem Herrn Hr. Mül-
ler bringen ſie hierdurch ihre Dankbarkeit und
ganze Hochachtung zum Ausdruck

Güntersleben b. Würzburg, d. 1. Oct. 1866.

Dtablissement zu Diemitz
Heute Sonnabend

Fladen, Obſt, Matz u Kaffeekuchen.

Rauchfaiss'Ptablissement zu Diemitz
Sonntag den 7. October

A. Vlsamer, Lehre Mich Krupp, Oekonom. 9 Ball
e ae e m kä im O ßen Saale.Portemonnaſes, e ee e. F. Leinert's Reſtauratione empfiehlt täglich friſchen Haſen und Gänſebra

Brier- und Geldtaschen,TWotigbücher und Visütes, ten, Coburger Bier vorzüglich gut.
Schreib- und Schnlinappenempfiehlt zu billigen und reellen Preiſen Trotha

A. Hentze Schmeerſtraße 36. Sonntag den 7. October ladet zu Zanzwf
Zu verkaufen 1 ziemlich neue kupf. Dampf ergebenſt ein Fr. Brömme.

3 MedailEine kleine goldene Kette mit
Markt 240z

t

DeſtillirBlaſe von ca. 1500 Qrt. Jnhalt, 1 Vor
wärmer und 3 gut erhaltene Becken

r sverloren und

l
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GebaiterSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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